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Deutsches Deich .
Die Reise des Kaisers nach England ,

welche offiziös zu einer reinen Familienangelegenheit ge¬
stempelt wurde und die , wenn sie politische Zwecke verfolgen

6 faßte , wegen der rohen Vergewaltigung der staininverwandten
Buren naturgemäß im ganzen Reiche einen sehr unlieb «
samen Eindruck machen würde , scheint doch nicht lediglich

, der kaiserlichen Großmutler wegen unternommen zu werden .
:■ wird jetzt berichtet : Der Staatssekretär des Auswärtigen ,
- .

6 - dülow , wird den Kaiser bei der auf ben
r “ • November festgesetzten Reise nach England begleiten .
• Es geschieht dies auf eine erst in den letzten Tagen ein «

| getroffene direkte Einladung der Königin Victoria . Für den
Aufenthalt in Windsor sind 5 Tage vorgesehen . Den Besuch
auf dem Landsitze des Lord Lonsdale wird der Kaiser ohne

R srine Gemahlin auSfnhren , die mit ihren beiden jüngste »

(Nachdruck verboten .)

Die kommenden Stürme .

Unser Pariser ^ .- Korrespondent schreibt uns : Das
Amtsblatt der französischen Republik veröffentlichte das
Dekret , welches die Kammern auf de » 14 . d . Mts . zur
ordentlichen Herbstlaguiig einbernft . Damit ist der Aeolus -
schlauch wieder geöffnet , dem die politischen Stürme , welche
die Wogen der Volksleidenschaft aufwühlen , zu entströmen
pflegen . Gleich in den ersten Sitzungen der Kammer wirf )
die Opposition ihre Auskunfisbegehren gegen das Kabinett
richten , und da , wie wir schon früher dargelegt haben , weder
die Ausübung des präsidentiellen Gnadenrechts zu Gunsten
von Dreyfns

^
noch die schwebende Gerichlsthätigkeit des

Senats als Staatstribunal einen verfassungsmäßigen und
Erfolg versprechenden Eingriffspunkt darbieten , so wird wohl
über die allgemeine Politik des Kabinetts und über die
Amtshandlungen der einzelnen Minister interpellirt werden .

Unter den letztere » habe » sich die Gegner der Regierung
in erster Linie den Kriegsminister de Gallifet als Zielscheibe
auscrsehcn , inib diese Wahl ist nicht ungeschickt , weil die
Radikalen und Socialisten , welche das „ Kabinett der Ver -
theidignng der Republik " im Allgemeinen zu unterstützen
geneigt sind , gerade dem Kriegsminister nicht wohl wollen ,
einerseits wegen seiner Vergangenheit als blutiger Hand -
hrrber des Standrechts in Paris und andererseits wegen der
großen Nachsicht , die er den bloßgestellten höheren und
niederen Offizieren gezeigt hat . Ein Vertrauensvotiim für
GaSifet werden die Abgeordneten der äußersten Linken
daher vor ihren Wählern kaum verantworten mögen .
Im besten Falle werden sie sich enthalten — nnd

r
dann ist der Ausfall der Interpellation sehr zweifel¬
haft . Allein das Kabinett Waldeck - Roussean wäre
durch den Rücktritt Gallifets kaum sehr geschwächt : im
Gegentheil . Auch würde es ihm nicht schwer fallen , unter
den 700 Generalen der Republik einen zu finden , der jetzt ,
nachdem die „ Affaire "

erledigt ist und er bas Obium bes
Begnadigungsdekrets nicht zu tragen braucht , das mit
60,000 Francs Gehalt und einem Dispositionsfonds von
2 Millionen Francs ausgestattete Kriegsportefeuille zu über¬
nehmen . Es kann aber auch sehr wohl der Fall eintreten ,
daß die gehässige Art , in welcher die Rechte und die
Nationalisten gegen den jetzigen KriegLminister vorgehen ,
trotz seiner Vergangenheit nnd trotz seiner Mißgriffe die
parlamentarische Mehrheit um ihn schaart . Der Ausgang
des Kampfes dürfte von der Haltung seiner Kollegen ab -
hängcn : treten sie entschieden für ihn ein , so werden sich
ihre Freunde hüte » , eine allgemeine Ministerkrisis herbei -
zusühren , die höchstens zum Vortheil Melines und Dupuys
misschlagen könnte .

Diese ziemlich verwickelte Lage wird dadurch noch
kompllzirt , daß in zwei Monaten die Senatswahlen
stattfinden , durch welche in dreijährigem Wechsel das Ober¬
haus jeweilig zu einem Drittel erneuert wirb . Der Ein -
stuß , welchen die Regierung durch ihre Verwaltungsbeamten
bei diesen Wahlen , die bekannt indirekte sind , auf die
Wahlmänner ausübt , uiacht cs begreiflicher Weise Herrn

L? Waldeck - Rousseau , der von seiner früheren ministeriellen
Thätigkeit her mit der Handhabung dieses Wahlmechanismus
gut vertraut ist , höchst wünschenswerth , auch diesmal wieder die

r Wahle » zu leiten . Aber umgekehrt brennen auch die Gegner
der Regierung vor Begierde darnach , in diesem kritischen
Mwuent ans Ruder zu kommen , um mit den landesüblichen
Mitteln eine Senatsmehrheit in ihrem Sinne zu erzielen ,

l Derselbe Senat , der heute De
'
roulöde und Genosse » richtet ,

« eße sich ja , nachdeni er sich in seine Rolle der Staats -
rettung eingearbeitet hat und sich so gut in ihr gefällt ,
gelegentlich auch zur Unschädlichmachung der Socialisten
verwende » . Und mancher Senator würde vielleicht sei »
Politisches Richteramt in diesem Sinne viel eifriger ans -
übe » , als er eS gegen Politiker thut , die einst seine Freunde■ waren — und cs wieder werden können .

der Magistrat um die Erwägung ersucht , ob es sich nid )
empfehle , auf Grund der Bestimmungen über Erbbaurecht
im bürgerlichen Gesetzbuch jenes Baugelände der Gemein¬
nützigen Gesellschaft zu überweisen und eine neue Vorlage
zu machen . Darüber ließe sich denn allerdings reden . Das
Erbbaurecht ist in England immer schon mit Erfolg an -
gewendet worden und hat dort dafür gesorgt , daß die Aus¬
gaben für das Wohnen , einen ungleich geringeren Betrag
des Gesanimteinkommeus als bei uns barstellen .

Haftpflicht der Beamten .
Die Minister des Innern und der Finanzen haben die

sämmtlichen Oberprüsidien des preußischen Staates zur Be -
richterstattlmg darüber aufgefordert , ob die landrechtlichen
Vorschriften über die Haftung der Behörden für Versehen
ihrer Beamten auch neben dem bürgerlichen Gesetzbuch
Geltung behalten solle » ober nicht . Die § § 88 unb 89 II .
10 . A . L .- R . besagen nämlich : „ Wer ein Amt übernimmt ,
muß auf bie pflichtmäßige Führung besselben die genaueste
Aufmerksamkeit wende » . Jedes dabei begangene Versehen ,
welches bei gehöriger Aufmerksamkeit und nach den Kennt -
nissen , die bei der Verwaltung des Amtes erfordert werden ,
hätte vermieden werden können und sollen , muß er ver¬
treten .

" Die Frage , ob die Behörden für den durch ihre
Beamten verursachten Schaden verhaftet sind ober nicht ,
wird in den Gesetzen nur znm Theil beantwortet ; bejaht
ist sie zum Beispiel für schädigende Versehen der
Grundbuck )- , Hinlerleguiigs - und Eiscnbahnbeamten . Das
bürgerliche Gesetzbuch überlaßt diese Vorschriften der Landes¬
gesetzgebung ; Artikel 77 des Einführungsgesetzes zum bürger¬
lichen Gesetzbuch schreibt nämlich vor : „ Unberührt bleiben
die landesgesetzliche » Vorschriften über die Haftung des
Staates , der Gemeinden und anderer Kommunalverbände rc .
für den von ihren Beamten in Ausübung der diesen an -
vertrauten öffentlichen Geweilt zugefügten Schaden , sowie
die landesgesetzlichen Vorschriften , welche das Recht deS
Beschädigten , von den Beamten den Ersatz eines solchen
Schadens zu verlangen , insoweit ansschließen , als der Staat
oder der Kommunalverband haftet . " Die Oberprästdenten
vcrschiebener Provinzen haben nun ihrerseits die Magistrate
der großen Städte , wie Berlin , Breslau , Köln , Magdeburg ,
Hannover re . , um gutachtliche Aeußerungen in dieser An¬
gelegenheit befragt . Der Berliner Magistrat hat eine
Kommission mit der Ausarbeitung eines Gutachtens be¬
auftragt , welche ihre Arbeite » nahezu volle » det hat . Be¬
jaht ist die Haftpflicht der Behörden i » einigen süddeutschen
Städten .

Zur Frage der Postwerthzeichen

schreibt die amtliche „ Berl . Korr .
" : Ei » süddeutsches Blatt ,

das die Tendenz der Einführung von Einheitsmarken im
klebrigen billigt , befürchtet , daß durch diese bie billigeren
Tarife der württembergischen Püslverwaltung aufgehoben
werden könnten . Diese Befürchtung ist durchaus unbegründet .
Der in Württemberg bestehende Obcramts - und Zehn¬
kilometertarif , der Packettarif unb die Bestellgebühr¬
freiheit bei Packeteu und Postanweisungen würden durch
Einführung der Einheitsmarken überhaupt nicht berührt
werde » ; ebenso würde es dem Ermessen der wnrtiem -

bergischen Postverwalinng überlassen bleibe » , die dortigen
Postanweisuugs - Briefe beiznbehalten , wobei dann die
letzteren selbstverständlich mit den neuen Markenzeichen zu
versehen sei » würden . Was die billigeren Lokaltarise unb
bas nichtigere Drucksachenporto anlangt , so könnten auch
diese nach Einführung der Einheitsmarken beibehalten werben ,
sobald nach Verabschiedung des Gesetzes betr . einige
Aenderungen von Bestimmungen übet das Postwesen auch
für das Reichspostgebiet die Einführung von Zweipscimig -
Marken angeordnet sein wird , wie dies in der Begründung
zu dem genannten Gesetz , sowie in den Kommissions - Ver¬
handlungen ausdrücklich Seitens der Reichspostverwaltung in

Aussicht genommen ist .

Die Weiterbildung des Koalitionsrechtes .

Wie man weiß , hat der nationalliberale Abgeordnete
von der Borght kürzlich eine kleine Schrift erscheinen lassen :

„ Die Weiterbildung des Koalitionsrechts der gewerblichen
Arbeiter "

, unb er hat bamit starke Beachtung gefuuben ,
trotz der im Eingang gemachte » Verwahrung , daß die

Broschüre die Ansichten bet natiouaDibtralcn Partei wieder -

gebe . Die Verwahrung war selbstverständlich , da beispiels¬
weise der Abgeordnete Bassermaun auf dem Boden der un¬

bedingte » Verwerfung der Zuchthaus - Vorlage steht . Aber
ein ansehnlicher Theil der nationalliberalen Reichstags -

Mitglieder mag wohl der Meinung sein , daß sich
mit den Vorschlägen des Herrn von der Borght der

Weg eröffnen könnte , auf dem sich ein Kompromiß
über die Zuchthaus - Vorlage herstelleu ließe . Es ist unter

diesen Umständen begreiflich , hast die erwähnte Schrift auch
von der Socialdemokratie im Auge behalten wird . Wie
lebhaft das Interesse in jenem Lager an der Broschüre ist ,
zeigt ein größerer Artikel über bie Schrift in der jüngsten
Nuiumer der „ Neuen Zeit

"
, ein Artikel , den Bebel , der

Verfasser , mit seinem Namen unterzeichnet , während er sich

Kinder » inzwischen bei der Königin Victoria verbleiben
wird . Wie die „ Post

"
erfährt , begiebt sich der Kaiser be¬

reits am 17 . d . M . von Potsdam nach Kiel , um bann nach
einem viertägigen Aufenthalt an Bord der „ Hohenzollern "

die Ueberfafjrt nach England anzutreten . — Wie verlautet ,
hat Major Graf v . Bredow , der zur Londoner Botschaft
kommandirt ist . Befehl erhalten , sich dem kaiserliche » Gefolge
anzuschließen . — Der Kaiser wird auf seiner Reise nach
England auch von dem Militär - Attache

'
bei der groß¬

britannischen Botschaft , Oberleutnant Grierson , begleitet sein ,
welcher am Montag von : Kaiser im Neuen Palais empfangen
unb zur Tafel geladen wurde .

Die Wohnungsfrage
wird den Reichstag gleich in seiner ersten Sitzung am
nächsten Dienstag beschäftigen , und zwar auf Grund von
Petitionen des bekannte » Pastors v . Bodelschwingh und des
Pastors Weber aus München - Gladbach . Die Petitionen
wünschen die Gründung einer Reichs - Ceittralstelle für
Wohnuirgsfürsorge und zugleich besondere Kominissionen
der Einzelstaaten zur Durchführung der von jener Central¬
stelle zu erlassenden Bestimmungen . Der Berichterstatter
der Petitionskommission , der konservative Abgeordnete Stock¬
mann , wird Uebergang zur Tagesordnung empfehlen , da das
Reich nur zum Erlaß gesundheitspolizeilicher Vorschriften
befugt sei , alles Weitere also den Einzelstaaten über¬
lassen bleiben müsse . Diese Art , sich mit der schwierigen
und wichtigen Frage abzufinden , ist gewiß bequem ,
nnd die beschränkte Kompetenz , die die Reichsverfassung in
dieser Beziehung einräumt , läßt vielleicht vorläufig auch
kein anderes Verhalten zu . Aber der Reichstag sollte die
Wohnungsfrage doch nicht so kurzer Hand abthun . Es
kommt wenig darauf an , was die erwähnten Petitionen von
dem einseitigen Standpunkt ihrer Urheber aus Vorschlägen ;
es kommt nur auf die Anregung selbst an , die sreilich lange
üor den Herren Bodelschwingh und Weber bestanden hat ,
die aber bisher nirgends zu nennenswerthe » Versuchen oder
gar Thaten geführt hat . Nun ist es ja leicht , gesunde
Wohnungen zu fordern , und es wäre auch kinderleicht , ge¬
sundheitspolizeiliche Noriualbestimmungen zu treffen , aber
solche Wohlfahrtsgesetzgebung würbe bie Schwierigkeit nur von
dem einen auf das andere Gebiet verlegen , indem nämlich der
ärmere Theil der Bevölkerung , der sich jetzt mit oft gesundheits¬
schädliche » Wohnungen begnügen muß , außer Stande wäre , die
besseren , also tfjeuereii Wohnungen zn bezahlen . Diesen Zn -
sammenhaiig scheinen and ) bie bayrischen Aerztekammern über¬
sehen zu haben , die auf ihrer letzte » Konferenz einen Antrag an
die Staatsregierung beschlossen habe » , es möge eine gesetz¬
liche Grundlage geschaffen werden , die den Polizeibehörden
die Möglichkeit giebt , das ungesunde und ungenügende
Wohnen auf Grund regelmäßiger Wohnungsbesichtignng
erfolgreich zu bekämpfen , sei es durch das Verbot der Weiter -
benutznng ungesunder Wohnungen ober das Verbot ber Be¬
nutzung in dem bisherigen Umfang . Solche Reform macht
man nicht von oben herab unb von außen her , fonbern nur
von innen heraus , das heißt burch Schaffung social -
politischer Grnnblagen , bie es vor Allem den Grund¬
stücks - Besitzern enipfehlenswerth mache » , von der jetzigen
unnatürlichen Ausnutzung des Grund und Bodens Ab¬
stand zu nehmen . Die Wohnungsfrage ist ein Stück der
großen Agrarfrage , nicht aber im agrarischen Sinne .
Ein Ansatz zur Besserung ist unftreitig in den Bemühungen
einiger städtischen Behörden zu erblicken , die durch Her¬
stellung von billigen und gesunden Wohnungen aus Gemeinde¬
kosten wenigstens einigermaßen dahinwirken , daß die bisher
unbeschränkte Freiheit in der Verwerthnng der Grundstücks¬
konjunkturen nach Möglichkeit eingedämmt wird So haben
die Düsseldorfer Stadtverordiieten vor einigen Tagen zwei
Vorlagen des Magistrats eiilstimmig angenommen , wovon
die eine der Unterbringung ber Obdachlosen gilt , bie anbere
eine Million Mark forbert zur Errichtung von vorläufig
17 Doppelwohnhäusern mit zusammen 150 Wohnungen von
2 — 4 Zimmern . Die durchschnittliche Jahresmiethc für den
Raum würde 108 Mk . betragen , ein Preis , der nach dortigen
Verhältnissen schon als nichtig gilt . Ferner beschlossen
am 30 . Oktober bie Stadtverordneten von Emden ,
200 Arbeiterwohnuugen für Rechnung ber Stabt zu er¬
bauen . In Düren will bie Stabt mit her bärtigen Gemein¬
nützigen Bangescllschaft in Verbindung treten , um dem
Mangel an billigen und gefuuben Arbeiterwohnungen ab¬
zuhelfen . Das erforderliche Bauland soll billig hergegeben
werben . In Leipzig fobanit kam es am 1 . November zu
einer lebhaften Erörterung in derStadtverordnclen - Versamm -
lung über thunlichstc Beseitigung ber WohnnngSnoth . Es
zeigte sich in ber Debatte , wie mächtig noch der Einfluß
der Hansbcsitzcr - Vereinc ist , die es verstauben haben , eine
städtische Initiative zur Beschasfting kleiner Wohnungen
lahmznlegen , obwohl die Miethspreise vielfad ) schon auf
30 pCt . des Arbeitereinkommens und mehr gestiegen
sind . Nach längerer Besprechung wurde der vom
Magistrat beantragte Verkauf von Gelände an die Gemein¬
nützige Baugesellschaft zur Errichtung einer Villenkolonie
kür Arbeiter und kleinere Beamte » abaelehnt , dagegen wurde
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Der Krieg in Südafrika .
dä . Paris , 10 . November . Der „Temps "

veröffentlicht fol¬
gendes Telegramm aus London : Ein Telegramm aus Kapstadt
berichtet , daß General White feine fämmtliche Munition verschossen
hat und gezwungen ist , sich den Buren zu ergeben . General
Frenche ist zu diesem Zweck nach Kapstadt gereist , um den , General
Buller die Bedingungen der Kapitulation von Ladysmith zu unter¬
breiten oder von ihm die Genehmigung für einen letzten verzweifelten
Ausfall einzuholen . - Die „Libcrtö "

erhält aus Amsterdam
die Bestätigung der Meldung über die Aufreibung eines
englischen Kavallerie - Regiments bei Ladysmith am
letzten Freitag . Das Regiment ist von Freistaat -Buren vollständig

der bekanntlich im Sommer eiuen Angriff auf den Präsidenten
Loubct ausführte , geladen . Sein Erscheinen im Saale erregte
Aufsehen . Deroulöde betrat den Saal wegen seines leidenden Zu -
standcs mit einem Stock , auf den er sich stützte . Seine als Zeugen
erschienenen Anhänger begrüßteu ihn lebhaft .

* Rundschau im Reiche . In einer stark besuchten Ver¬
sammlung der nationalliberalen Partei in Worms begründete der
Reichstagsabgeordnete Freiherr v . Heyl seinen Standpunkt zu den
socialen Anträgen und Gesetzen im Reichstag . Seine Ausführungen ,
insbesondere seine ablehnende Stellung zur Zuchthaus -
Vorlage , wurden einstimmig gut geheißen . — „Eilt sehr !" Mit
diesem Vermerk war die Zuschrift der Staatsanwaltschaft in Ulm
versehen , die dem wegen „Anführungszeichen '' in Unter¬
suchung gezogenen Redakteur de § Göppinger „Hohenstaufen "
mittheilte , daß das auf Grund des § 131 Sir .-G .-B . gegen ihn
eingelcitete Verfahren eingestellt sei . Die Raschheit dieser Justiz
ist anzuerkennen , besser aber wäre es , unsere Staatsanwälte wurden
überhaupt wegen eures Ausrufe - oder Anführungszeichens kein
hochnothpeinliches Verfahren eröffnen .

• > j ____

* A « » dem Kolonialamt erfahrt die „Rat . Ztg . ' : Die
Sitzung wurde mit einer Ansprache des Direktors Dr . v . Buchka
eröffnet , welcher das gestern veröffentlichte Samoa -Abkommen des
Näheren erläuterte und dem Kolonialrath den Dank der Regierung
für feine Mitwirkung bei der Angelegenheit aussprach . Dadurch ,
daß die Inseln Bougainville und Bouka der Salomons -Gruppe
Deutschland verblieben sind , ist die Arbeiter -Anwerbung für die
deutschen Samoa -Inseln aus dem deutschen Schutzgebiet gesichert
Der gleichfalls Deutschland zugefallene Theil der neutralen Zone
em Hinterland von Togo besitze besonderen Werth wegen seines
großen Reicdthnms und seiner arbeltstüchtigen Bevölkerung . Die
von Deutschland gebrachten Opfer seien nicht zu groß im
Vergleich zu dem moralischen Erfolg , welchen der Erwerb
der beiden Samoa -Inseln für Deutschland bedeute . Fürst zu
Wied trat diesen Ausführungen voll bei und sprach die Ueber -
zeugung aus , daß das deutsche Volk über den erreichten Erfolg
hochbefriedigt fein werde . Der Dank hierfür gebühre in erster Linie
dem Kaiser . Auf Vorschlag des Redners wurde nach Ausbringung
eines dreimaligen Hochs ein den dankbaren Gefühlen des Kolonial¬
raths in warmen Worten Ausdruck gebendes Telegramm an den
Kaiser gesandt . Ein weiteres Dank -Telegramm wurde an den
Staatssekretär v . Bülow gerichtet . Vor Eintritt in die Tages -
ordnilng machte der Vorsitzende eingehende Mittheilungen über die
Entwicklung der Schutzgebiete während der letzten Monate . Hieran
knüpfte sich eine aügemetne Erörterung des Etats der Schutzgebiete
und sodann die Berathung der Etats für die Schutzgebiete Kamerun ,
Togo und der Südsee .

Inhalt dieser Rede wird selbstverständlich tiefstes Schweigen be¬
obachtet , immerhin aber verlautet , sie have hochpolitische Fragen
zum Gegenstand gehabt .

aufgerieben . 660 englische Soldaten wurden kampfunfähig gemacht
und 300 Pferde erbeutet .

hd . London , 10 . November . Eine Meldung aus Eastcourt
besagt : Auf Grund von Berichten der Eingeborenen umzingeln dir
Buren Ladysmith in beträchtlicher Anzahl und fahren neue Ge -

Se auf ihren Positionen aus . Man glaubt jedoch , daß Lady -
sich noch wird halten können . Der Grund , weshalb die

schweren Geschütze von Ladysmith geschwiegen haben , ift nach einer
Meldung des Korrespondenten der „Evenning News " aus Pieter¬
maritzburg darin zu suchen , daß die Mörtelbettung , auf welcher die
Geschütze stehen , noch nicht fest war .

Wb . Loudon , 10 . November . Das „Reutersche Büreau " meldet
ans Eastcourt vom 6 . d . M . : Hier traf eine zuverlässige Nach¬
richt ein , daß Colenso im Besitz der Buren ist .

hd . Varis , 9 . November . Der Transvaal -Gesandte Dr . Leyds
sprach in einem Interview die Erwartung ans , daß die tontinentaten
Mächte zur Verhinderung der Fortsetzung eines Krieges , welcher
durch die Seitens Englands erfolgte Bewaffnung von Eingeborenen
einen unseres Zeitalters unwürdigen Charakter angenommen , iuter -
öeniren werden .

hd . London , 10 . November . Lord Charles Beresford er¬
klärte in einem Interview , die Haltung Jamejons sowie feine
Betheiligung am Kriege gegen England zeige , daß er wortbrüchig
fei . Er spiele eine verächtliche Rolle und verdiene nicht die geringste
Beachtung .

hd . London , 10 . November . „Daily Telegraph " meldet , daß
unter den Gefangenen , welche nach Kapstadt gebracht wurden , sich
auch englische und holländische Unterthanen befunden haben .

wb . London , 10 . November . Amtlich wird gemeldet : Die
an Bord des bei den Kap Verde - Inseln von einer Havarie be¬
troffenen Transportschiffes „Persia

"
befindlichen Truppen sollen

auf den am 14 . d . M . von Southampton abgehenden Dampfer
„Goth

"
gebracht werden .

„ hd . London , 10 . November . In einer zur Entsendung nach
Südafrika bestimmten Schwadron Kavallerie ist das Schärlach -
fieber ausgebrochen . Der Abgang der Schwadron mußte daher vor¬
läufig unterbleiben .

hd . Kortin , 10 . November . Der Major Freiherr v . Reitzen -
stein , Generalstabsoffizier der 11 . Division in Breslau , in weiteren
Kreisen bekannt geworden durch seine hervorragende Leistungen bei
dem Distanzritt Berlin -Wien zu Anfang der 90er Jahre , soll , wie
es heißt , seinen Abschied erbeten haben , um in Südafrika an der
Seite der Buren gegen die Engländer zu kämpfen . Er soll auch
bereits nach Kapstadt abgereist sein .

hd . Paris , 10 . November . Das Aktions -Coinitö der fran¬
zösischen Jugend hat bis jetzt 1418 Gesuche von Freiwilligen er -
halten , welche gegen England an der Seite der Buren zu kämpfen
bereit sind . Unter denselben befinden sich 108 frühere Unteroffiziere
und 15 Reserveoffiziere .

- n . Alerandrie » , 22 . Oktober . Die Expedition nach Kordofan ,d . h . also die endgültige Unterwerfung des Sudan , ist aufgeschoben
worden , angeblich weil der Chalis Ta '

ichi geflohen fei , in Wirklich¬
keit aber , weil die Engländer , so lange sie ihre ganze Aufmerksam¬
keit auf Südafrika richten müssen , neue Komplikationen fürchten
und fernerhin , weil sie ihre disponiblen Offiziere aus dem Kriegs¬
schauplätze brauchen . Maxwell Bey , einer der hervorragendsten
Führer unter dem Oberbefehl des SirdarS , mußte sich deshalb mit
einer großen Anzahl feiner Kameraden nach Durban einschiffen .
Möglicher Weise wird auch aus den verfügbaren Regimentern im
Sudan ein südafrikanisches HülsScorps gebildet . England hat
es ja von jeher so gemacht : da es viel Gold und
wenig Leute besitzt , so pflegt es sich im Bedarfsfälle
die einen mit dem , anderen zu kaufen . Auch hier
sprach man von derartigen Engagements , aber schließlich wollten
weder Italiener noch Griechen , noch sogar Eingeborene für die
Charteret ) und Chamberlain ihr Blut lassen , da durchweg Alle
auf Seiten der Buren stehen . Jedenfalls drohen den Engländern
große Verlegenheiten , wenn sie ihre egyptischm Streitkräfte alle in
Darfur konzentriren , denn ein Konflikt mit Abessinien anläßlich
der Grenzregulirung ist nicht ausgeschlossen und würde die Zu¬
sammenziehung einer großen Truppenmacht in Sennäar und in
Kassala unbedingt erforderlich machen . Auf alle Fälle kann man
aber nicht sagen , daß es England an Liebenswürdigkeiten und
Gjinstbezeugungen dem Negus gegenüber fehlen ließe .

3U Papier . ES sind Gedanken über sich selbst , Erinnerungen
an das eigene Leben ; das ist das Subjektiveste , Persönlichste ,
Eigenste , was sich nur immer denken läßt . Bismarck wollte ,als er den Titel seines Buches wählte , ankündigen , daß
er nicht Geschichte , nicht Zeitgeschichte und nicht Lebensgeschichte
schreibe , sondern daß er Gedanken und Erinnerungen und nichts
sonst gebe : die Gedanken seines Lebens und -die Erinnerungen seines
Herzens . Zeitlebens ein kämpfender Minister und ein Held der
Geschichte , konnte er am Abend seines Lebens den Kamps desselben
nicht erzählen , als ob es fein Kampf gewesen wäre . Er nahm das
Recht ftir sich in Anspruch , seine Gedanken zu schreiben bei der
Rückschau auf das Leben ; er bewilligte seinen Feinden keine mildernde
Umftänbe . Nach Objektivität strebt man undman bemüht sich um eine
allseitig gerechte Würdigung der Dinge — der Politiker kann das nicht ;
er muß den Glauben haben an sein Recht . Es ist ganz richtig ,
wenn man von Bismarck gesagt hat auf Grund dieses Buches , es
fehle ihm das Bewußtsein der Verantwortlichkeit des Historikers .
Er wußte aber auch , daß er nur Gedanken und Erinncrungen und
keine Geschichte schrieb . Rach diesen einleitenden , kurz wieder -
gegebenen Bemerkungen schilderte der Redner die Schwierigkeiten ,die dem Fürsten bei Abfassung des Buches entstanden , da ihm
weder ein Tagebuch , noch sonstiges schriftliches Material zur Ver -
fugung stand , es fehlte ihm an jeder subjektiven und objektiven
Grundlage für ein wirkliches Memoirenbuch . Daraus erklärt sich
mich die Unlust des Fürsten , ernstlich an die Niederschrift feiner
Lebensgeschichte zu gehen . Bismarck meinte , ans den Archiven käme
ja doch Alles an den Tag . Er vertraute auf die Nachwelt , was
großen Männern sonst nicht eigen zu fein pflegt . Der Redner gab
darauf in breiten Zügen ein Lebensbild des Erzdemokraten Lothar
Bucher . Er that dar , wie dieser , der im RevolntionSjahr 48 sich
der Gefangenschaft durch die Flucht nach England entzog , zu dem
Manne kam , der feine Partei grimmiger haßte als die demo -
fratifche . Als einen Mann schildert er Bucher , der als Volks¬
vertreter anfgefallen war , durch seine ungewöhnliche Beredt -
famfeit und durch die jugendliche Unerschrockenheit , mit der
er die radikalsten Anträge oertheidigt hatte . In Wirklich¬
keit war Bucher aber weniger Parteimann als Philosoph .
Als üourimlift wurde er der Lehrer seines Volkes ; er war einer
der ausgezeichnetsten Journalisten , die jemals für unser Volk ge¬
schrieben haben . In England schrieb Bucher flammende Artikel
über den englischen Parlamentarismus und . dadurch wurde Bismarck
auf ihn aufmerksam . Der Fürst war damals schon entschlossen ,

,
*

,Pes Kaiser » Ansprache an die Ueltruten .
Entlich der Vereidigung der Garde -Rekruten der Garn . ,Berlin , Charlottenburg , Spandau und Groß -Lichterfelde im Lust¬
garten ( zu Berlin ) hat der Kaiser wiederum eine Ansprache an die
Rekruten gehalten . Diese Worte des Kaisers kennzeichnen sich
gegen bte der Vorjahre durch eine merkliche Kürze und zugleich
ttnaemein bedeutsamen Inhalt . Nachdem der Monarch den brigade¬
weise vorgenommenen Vereidigungen beigewohnt hatte , begab er
sich in oie Mitte des Truppenkordons und sagte etwa Folgendes :
Nach dem Mir soeben geleisteten Eid gehört Ihr jetzt voll
und ganz der Armee an . Ihr habt den Eid vor Gottes
Altar und seinem Kruzifix auf die durch Priesterhand geweihten
Fahnen geschworen . Vor Euch stehen diese ruhmbedeckten Fcld -
« tchen , unter denen schon Eure Väter gekämpft und auf fremder
Erde ihr Blut für König und Vaterland bergoffen haben . . . Um
Euch herum seht Ihr die Standbilder Eurer Könige und der

Öen Männer und Heerführer aus der vaterländischen Geschichte ,
;e Eure Vorfahren zum Siege führten . . . . Euch wird die

ganz besondere Auszeichnung zu Theil , als Soldaten Meiner
Garde unter Meinen Augen zu dienen , der Garde , die stets von
den preußischen Königen geliebt wurde und auch von Mir auf
besondere Weise in der Uniform oft ausgezeichnet worden ist .
Nunmehr totes der Kaiser darauf hin , daß der Dienst den jungen
Rekruten in der ersten Zeit , wie nicht anders zu erwarten sei ,
schwer fallen werde . Das sollten sie sich indessen nicht verdrießen
lassen , da jeder Einzelne in seinem Beruf eine Lehrzeit durchzumachen
habe . Fortfahrend erinnerte der Kaiser die hingen Rekruten dann
an dir gelobte Treue und an den unbedingten Gehorsam , den
jeder Angehörige der Armee seinen , des Kaisers , Befehlen und
jeder Soldat denjenigen seiner Vorgesetzten schulde . „ Ein guter
Soldat , schloß der Kaiser mit fester Stimme , „ist auch ein guter
Christ und muß als solcher seine Religion hochhalten als das
Band , welches uns Alle zufammenhält . Nun , Rekruten , gehet hin ;
denket an den alten deutschen Spruch „Ein Mann , Ein Wort !"
und thut Eure Pflicht , tote sie Euch in Meinem Namen gelehrt
werden wird ." Nach einem anderen Bericht versammelte der Kaiser
spater fämmtliche bei der Feierlichkeit anwesende Generale im
inneren Schloßhos zu einer längeren Ansprache um sich , lieber den

* Frankreich . Der Senat als Staatsgerichtshof begann
aeftern die Hauptverhandlung in der Komplott - Affaire .
Ohne Zwischenfall fuhr der Zellemvagen , welcher Deroulsde ,Ballibre , Barillier , Buffet , Cailli und Ärunet aus dem Gefängniß
brachte , in den Hof des Senatspalastes . Drei Bataillone republi¬
kanische Garde sind zum Orduungsdicnst kommandirt . Von den
neun verfügbaren Zellen wurden Deroulsde , Buffet und Guerin
je eine eingeräumt ; von den anderen Angeklagten wurden je zwei
tu einer Zelle untergebracht . Als Zeuge ist u . A . Baron Christiani ,der bekanntlich im Sommer eiuen Angriff auf den Präsidenten

Kismarck , Kothar Sucher
rmd dir »»Gedanken nnd Erinnerungen "

lautete das Thema des Vortrags , mit dem gestern Abend Herr
Geheimrath Professor Dr . Wilhelm Lucken aus Gießen die zehn
Cyklus -Vorlesungen im Kurhaus eröffnete . Es hatte sich zu diesem
ersten Vortrag eine zahlreiche Versammlung eingefunben ; hier und
da nur war noch ein Stuhl frei . Den berühmten Historiker und
ausgezeichneten Redner Oncken hört man gern , sehr gern , der beste
Beweis hierfür ist der Umstand , daß die Damen , die ja im All -
« melilen sich weniger aus Politik und Geschichte , aus Politikern und
Geschlchtichreibern zu machen pflegen , stets stark vertreten sind unter
bet Zuhörerschaft bes Redners . Gestern Abend fteilich mag das
Thema selbst nicht zum Wenigsten gezogen haben , beim über Bismarck
und feine „Gedanken und Erinnerungen " ist feit dem Erscheinen
der letzteren schon so viel Tinte von Gelehrten und Ungelehrten
vergosien worden , daß es recht wohl interessant ist , auch einmal
das lebendige Wort einer „ richtigen Autorität " darüber zu vcr -
newn . Und Lothar Bucher ? Hinter dem großen Kanzler ist
dieser Mann , der fürwahr fein Kleiner war , fast gänzlich
verschwunden , und gewiß ist es , daß die Meisten wenig mehr
von ihm wissen , als daß er eben der getreue Famulus des
alten vom sachsenwalde gewesen ist . Um so mehr freut es
Un8 , daß Herr Professor Oncken dem wackeren Mitarbeiter .
Bismarcks m seinem gestrigen Vorwag ein würdiges Denkmal
gesetzt hat . Wir können unmöglich den Bortrag Onckens and ) nur
annähernd rotebergeben . Die Fülle dessen , was er in beinahe zwei¬
stündiger fließender Rede ausführte , ist so groß , daß sich auch
auszugsweise kaum em richtiges Bild davon geben läßt . Wir
rönnen uns deshalb darauf beschränken , einzelne aus dem Ganzen
berausgeriffene Hauptsätze mitzutheilen . — Am 30 . Juli 1898 ist
Fürst Bismarck gestorben , am 29 . November desselben Jahres aber
«st er wieder ouferftanben von den Tobten , denn an diesem Tage
enchienen seine „Gedanken und Erinnerungen "

. In diesem Buch erschien
er selbst tn aller seiner Geistesfülle und Lebenskraft , als ob er nicht
gestorben wäre , als ob er lebend unter Lebenden noch einmal eine
Webe halten wolle . Es ist eine Rede , die der getreue Bucher
niedergeschrieben hat . Das Wort Lessing ? : „Wie viel geht doch
benoten auf dem weiten Weg von dem Kopf durch den Arm und
die Hand in die Feder "

, findet auf Bismarck keine Anwendung ,denn was er dachte , das brachte Bucher alsbald getreulich

diese ausgezeichnete Kraft tu den Dienst Deutschlands zu stellen .
Als später die Amnestie , welche König Wilhelm erlassen hatte , eS
ihm , dein politischen Verbrecher , möglich machte , in seine Heiuiath
zuriickzukehren , bewarb er sich bei dem Justizminister um die Zu¬
lassung als Advokat . Der Minister lehnte das Gesuch ab ,
Bismarck aber erklärte , dann nehme er den Mann in seine
persönlichen Dienste . Aucher konnte bald einem Freunde
schreiben , er erkenne in Bismarck den Mann , der den Wieder¬
aufbau Deutschlands in Angriff genommen habe ,
fei derjenige , nach dem er sich Jahre lang vergebens <
dem er feit feiner Jugend geträumt habe . 2,

'
.

Wieii schrieb Bucher : „Mein Ches ist ein ge
' "

man sich gern zu Tode arbeitet .
unentbehrlich geworden . Wenn       . . . .
den ausgezeichneten Thronreden Bismarcks have den Hauptantheil
Bucher , so war man im Jrrthum . Die Thronreden sind Bismarck »
ureigenstes Werk , nur hier und da hat Kaiser Wilhelm I . ein
warmes Wort eingefügt . Am 12 . Mai 1886 erbat sich Lothar
Bucher von Bismarck seinen Abschied . Der Fürst bewilligte ihm
denselben und sagte : „Ich lasse Sie gehen , wenn Sie mir
ausdrücklich verspreche » , daß Sie wiederkomnien werden ,
sobald ich Sie brauche und rufe ." Vier Jahre später rief der Fürst
und Bucher kam und ging mit nach Friedrichsruh . Daß Bucher
dort die Niederschrift der „Gedanken und Erinnernngen

"
beforgte ,

ist bekannt . Oben wurde schon gesagt , daß die Entstehung des
Werkes ziemlich langsam voran ging , und zwar durch die Unliist
des Fürsten , der sich nicht dazu zwingen konnte , die in 6 Monaten
vollendete erste Niederschrift durchzulewn und zu forrigiren . Es ist
vielleicht interessant zn wissen , daß Bismarck in derselben Zeit ,
die er zur Fertigstellung der zwei Bände seiner „Gedanken
und Erinnerungen

"
nothwendig hatte , für die „Hamburger Nach¬

richten
"

nicht weniger als 7 starke Bände Leitartikel schrieb . Er
konnte eben auch als abgcdaukier Poliiiker das Politisiren nicht
lassen . Das interessante Buch von Horst -Kohl : „Bismarck ver¬
gessen ? "

brachte dem greifen ReichskanAer erst die Lust bei , seine
Memoiren druckfertig zu machen , denn in diesem Buch sand
er , was ihm fehlte : Sein eigenes Tagebuch , in dem fast jeder Tag
seines Lebens von der Geburtsanzeige an bis dahin verzeichnet war .
— Wie gesagt , es läßt sich auf den beschränkten Raum , der diesem
Referat zur Verfügung steht , kein vollendetes Bild des Onckenschen
Vortrags , der natürlich mit reichem Beifall belohnt wurde , gebe « ,
und sobald man ein Ganzes zerstückelt , giebt

's Stückwerk , d .

Ans nnd ßand .

Wiesbaden , 10 . November .
Ltadtvermdneten -Wahl .

Bereits tn der Versammlung des freisinnigen Wahlverein »
wurde gegen die Kandidatenliste der Einwand erhoben , daß sie zu
wenig bürgerlich -praktische und zu viel akademisch -gebildete Männer
aufroeife , was bei der bisherigen Zusammensetzung des Stadt -
verordneten - Kollegiums zu einem unberechtigten Uebergewicht der
letzteren Kategorie führen müsse . Dieselbe Ansicht wurde in der
bald darauffolgenden Geueralversammlung des „Süd -Verein " ver¬
treten , überhaupt in der Bürgerschaft so allgemein getheilt , daß
sich schließlich eine ganze Anzahl Wähler der 1 . und 2. Klaffe ver¬
einigte , um gegen das Kompromiß der politischen Parteien Stellung
zu nehmen und zum Theil eigene Kandidaten aufzustellen . Zu
diesem Zweck war auf gestern Abend int Nonuenhof " eine Ver¬
sammlung einberufen , die von Wahlberechtigten aller Parteien be¬
sucht war . Dieselben wurden von Herrn Heinrich Hartmann
Namens der Einberuser begrüßt , der auch , nachdem et zum Vor -

soust damit zu begnügen pflegt , die Anfangsbuchstaben seines
Namens hcrzusetzen . Bebel ist , rote begreiflich , vollständig
damit einverstanden , daß , wie Herr v . d . Borght empfiehlt ,
das Koaliiiousrecht der Arbeiter weiter ausgestaltet werde ,
nnd er verurtheilt , wie ebenfalls begreiflich , die Vorschläge ,
die daun wieder die etwaige » Verfehlungen gegen die
Koalitionsfreiheit bestraft wissen wollen . Bebel glaubt ,
„ aussprechen zu dürfen , daß die Gedanken und Ideen
in der v . d . Borghtschen Broschüre in einem Kreise be¬
sprochen und ausgeheckt worden sind , dem auch Herr
v . Miquel angehört . "

Worauf sich Bebel dabei stützt ,
sagt er nicht , und wir wissen es nicht . Vielleicht aber darf
eingewendet werden , daß Herr v . d . Borght , der ja ein
neues Mitglied der uationalliberalen Fraktion ist , bei seinem
erste » Hervortreten im Abgeordnetenhaus in einen ziemlich
scharfen Gegensatz zum Finanzminister geriet !», sodaß von
einer besonderen Intimität zwischen beiden Männern schwer¬
lich gesprochen werden kann . Nebenbei ist es ausfallend ,
daß v . d . Borght unter den Staaten , die noch Verbindungs¬
verbote haben , auch Bayern , Sachsen und Hessen nennt .
In Bayern und Sachsen sind die betreffenden Verbote , ge¬
mäß der Zusage des Reichskanzlers vom Mai 1897 , auf¬
gehoben worden , und in Hessen brauchte keine Aufhebung zu
erfolgen , weil dort ein Verbindungsverbot auch bisher nicht
bestanden hat . Noch auffallender ist , daß Herr v . d . Borght
sich auf den alten Bundestagsbeschluß vom 18 . Juli 1854
beruft , wonach alle Arbeiter - Vereine und - Verbrüderungen ,
die politische , soeialistische oder kommunistische Zwecke ver¬
folgen , ein für alle Mal verboten wurden . Es können doch
unmöglich Gesetze und Verordiiungen eines politischen Staats¬
wesens noch gelten , das , weil es aufgehört hat , zu existiren ,
seine Gesetze und Verordnungen weder aufheben noch ab¬
ändern kann , und das auch keinen Rechtsnachfolger erhalten
hat . Wäre jener alte Bundestagsbeschluß noch gültig , so
wäre das Soeialistengesetz von 1879 nicht nöthig gewesen .
Denn der Bundestagsbeschluß war weit radikaler , als das
Soeialistengesetz ; er schlug einfach alle Arbeiter - Vereine
und Arbeiter - Verbindungen tobt . — Um noch auf Bebel
zurückzukommen , so glaubt er nicht an die Annahme der
Borghtschen Vorschläge im Reichstag , weil er von der
politischen Klugheit der meisten bürgerlichen Parteien
erwartet , daß sie es nicht mit den Arbeitern werden verderben
wollen . * .

♦ *
♦ Krrliu , 10 . November . Nach der „Post " hat der Besuch

desCzarenpaars in Potsdam aufs Neue bestätigt , daß die
friedlichen Grundrichtungen der russischen und deutschen Politik sich
m Uebereinstimmung befinden .

* Oesterreich -Ungarn . In Wien erschoß sich der Rech¬
nungs -Revisor des obersten Rechnungshofes Ludwig Freiherr
Pereira - Arnstein aus unbekannten Gründen . — Das Exekntiv -
Comits der Rechten beschloß , für die Aufhebung des Zeit ungS -
stempeis zu stimmen . — DerLeutnant Maximilian Machalitzky
von den Tyroler LandeS -Schützen wurde wegen Diebstahls von
Pretiosen bei verschiedenen Juwelieren verhaftet . Derselbe soll
an Kleptomanie leiden . Bis jetzt sind infolge der „ Los von
Rom " - Betoegung dem Abgeordneten Schönerer 7800 Austritts -
erklärungeu zugegangen . Nach der „Bielitzer Evangelischen Kircken -
Zeituna traten tn Böhmen im dritten Quartal 612 Personen zur
evangelischen Kirche über , darunter in Koniotau 112 , in Turn 82 ,
tn Gablonz 82 , in Aussig 39 , in Langenau 39 , in Teplitz 36 , in
Dux 35 . Die GesammtheN der Ucbertritte m Böhmen während
der verflossenen drei Quartale beträgt 1958 . Im Oktober traten
nt Aussig 61 Personen über . In Krantmel -Obersedlitz, wo jüngst
der Grundstein zu einer neuen evangelischen Kirche gelegt wurde ,
sind seit Jahresbeginn 215 Personen evangelisch geworden .
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fitzenden erwählt , auf den Zweck der Versammlung näher cinging
und betonte , daß infolge des Kompromißes der politischen Parteien
sc!oft au Stelle ausscheidender Kaufleute zwei Aerzte vorgeschlaacn
würden . Es sei ja richtig , daß der ärztliche Stand

"
gerade

"
in

unserer Stadt ordentlich vertreten sein müsse , aber darauf
sei auch bisher in weitestgehendem Maße Rücksicht genommen
worden . Der bisherige Besitzstand solle nicht angetastet
werden . Es sei durchaus an der Zeit , das bürgerliche , praktische
Element , den Kausiuaunsstand und das Handwerk in Schutz zu
nehmen . Herr R . A . Meyer fügt hinzu , diese Idee habe in
allen Kreisen der Bürgerschaft Anklang gesunden . Alles sei der
Meinung , baß genug „studirte Herren

" in der Stadtverordneten¬
versammlung seien und von einer Vermehrung derselben keine Rede
fehl dürft . Die Vorschläge der politischen Parteien wurden sodann
einer eingehenden Besprechung unterzogen und darauf dieselben
bezüglich der Herren Simon Heß , Dr . m « d . Heyman , Architekt
M . Willett und W . Neuendorff , n der zweiten , sotvie W . Flindt
Dr . jur . A . Hehner , Molaus Henzel und . VcrlagSbuch -
händler F . Bergmann in der ersten Klasse acceptirt ; dagegen
wurden für bte zweite Klasse die Herren Dachdecker Aug . Beitel ,
Baaquier Theodor Weygaudt und Ringofenbesitzer Ang . Meister
und für die erste Klasse die Herren Rentner Karl SchweiSguth
Bierbrauereibesitzer Alfred Esch und Rentner Gottfried Koch

Sriiher
Inhaber des Schreibmaterialiengeschäfts C . Koch ) als

cgenkandidaten ausgestellt . Mit der AnSführnng der Beschlüsse
mid der weiteren Agitation wftd schließlich ein ConiitS , bestehend
aus den Herren S . Hartmann , L . Bind , I . Kirchholtes , R . A . Meyer
und F . Gottwald , betraut . o

— Königliche Schauspiele . Da dem Bassisten Holm vom
Sradtthcatcr in Düsseldorf zur Absolvirung seiner dritten Gastrolle
am hftstgcn Kgl . Theater nur der 12 . November c. zur Verfügung
steht , hat die für diesen Tag zur Aufführung in Aussicht ge -
iwli .mcne Neu - Einstudirung von . Der schwarze Domino " bis zur
Mitte der nächsten Woche verschoben werden muffen . Es geht dcs -
balb am Sonntag , den 12 . d . M ., „Tannhäuser " im Abonnement 6
in Scene . Anfang 7 Uhr .

— Todesfall . Gestern Abend starb der vieljährige Chor -
mristcr am Königl . Theater Hierselbst , Herr König !. Musikdirektor
Max Scdlmayer , nach langem Leiden .

gs . Residenz - Theater . Das Zugstück „Dolly "
hatte sich

iwch in Wien eines durchschlagenden Erfolges zu erfreuen . Es ist
merkwürdig , wie der Geschmack des Publikums gerade jetzt in
unserer realistischen Zeit sich den harmlos - heiteren Sachen zu -
wendct . „Dolly " mit ihrem eigenartigen Lebensgang , der vom
Malcr - Atelwi durch das . Schloß ihres Vaters wieder in die
Künstler -Bohöme führt , interessirt die Zuschauer , die sich an den
humoristischen Sccnen besonders erquicken , auf das Höchste
Sonntag findet die erste Wiederholung des tollen Schwankes Der
Heirathsmarkt "

statt . Am Sonntag Nachmittag gießt cs , wie
vereiis mitgetheilt , „Odette "

zu halben Preisen .
— Etablissement Walhalla . Nachdem das letzten Samstag

kattgehabte Militärkonzert außerordentlich starken Anklang ge -
Wuden hat , hat die Direktion beschlossen , diese Konzerte in das

Wcogramm ihrer dieswinterlichen Veranstaltungen aufznnehmen .
Morgen Sanfftag findet das zweite Konzert unter persönlicher
Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn F . W . Münch statt . Der
Eintrittspreis beträgt 20 Pf . mit Programm .

o . Stadtverordneten Mahl . Am gestrigen dritten Wahl¬
tage der dritten Klasse haben von den 2671 Wahlberechtigten nur
373 ihr Wahlrecht ausgeübt , das sind 13,96 pCt . gegen 13,74 pCt .
am ersten rind 16,97 pCt . am zweiten Wahltage . Von den
373 Wählern stimmten gestern 275 für die freisinnigen und 98 für
die socialdemokratischen Kandidaten . Bis gestern Abend 7 Uhr
wurden für die ersteren 845 , .für die letzteren 373 Stimmen gezählt .
Heute Vormittag stimmten 168 für die freisinnigen und 29 für die
socialdemokratischen Kandidaten , sodaß um 12 Uhr die elfteren 1013
und die letzteren 402 Stimmen auf sich vereinigten . — Am Montag
und Dienstag wählt die zweite Klasse. Die Zahl der Wahft
berechtigten hieriil beträgt 782 , wovon auf den ersten Tag 449 und
auf den zweiten 333 entfallen .

— Arcis - Amt . Nach dem Beschluß der Stadtverordneten
vom letzten Freitag wurde der Magistratsantrag auf Erhöhung des
Aissangsgehalts des demnächst neu auzustellenden Accis - Jnspcktors
auf 4800 Mark ohne Widerspruch genehmigt . Dazu schreibt man
Ser „Franks . Ztg .

" von hier : „Im vorigen Jahr war die Stelle
der Accis -Rendantcu öffentlich ausgeschrieben . In dem Ansschreiben
meß cs , daß der Rendant event . später Anwartschaft auf die
Accis - Jnspektorstclle habe . ES meldeten sich dem Vernehmen nach
ca , 50 Bewerber . Zum allgemeinen Erstaunen wurde keiner ge¬
wählt , obwohl eine Sichtung vorgenommen und eine engere Wahl
Dorgejcßlagen worden war . Die - Stelle wurde einfach mit einem
städtischen Subalternbeamten besetzt . Sollte unter den vielen
Sttuerbern wirklich kein einziger den in dem Ailsschreiben
gestellten Anforderungen entsprochen haben ? Warum dann die
engere Wahl ? Da man nicht wohl annehmen kann , daß der
Magistrat sich die Lage der Verhältnisse erst nach dem ergangenen
Ausschreiben überlegt hat , liegt die Vermuthung nahe , daß ein
ins Auge gefaßter Plan damals nicht durchführbar war , und daß
dies die Ursache der auffallenden Erledigung der fraglichen An -
aclcaenbeit war . Daraus erklärt sich auch auf ganz natürliche
Weise der jetzt genehmigte Magistratsantrag auf Erhöhung des
AnsangsaehalteS des Accis -Jnspsstors . Der bisherige Inhaber
der Stelle , Herr Zehrung , tritt mit 1 . Februar k. I . in den Ruhe¬
stand . Nun wird den Stadtverordneten erzählt , der Nachfolger

muffe ein Mann fein , der schon ähnliche Stellungen bekleidet habe ,
und der vor Allem in dem stattlichen Zoll - und Stcuerwefcn
genau Bescheid wisse . Was hat , so fragen wir , ein Wiesbadener
Accis - Jnspektor mit dem staatlichen Zoll - lind Stcucrwesen zu
thun ? Sein Fachwissen hat sich im Wesentlichen auf die Kcnntniß
der Accisordnnng selbst und auf die der Verordnung über die
Lustbarkeitssteuer zu erstrecken . Warum , so fragen wir weiter ,
njtrb das AnfangSgchalt , das ohnehin schon durch den
Vorschlag der Äccis -Dcputation ans 4200 Mk . erhöht worden
war , nun nochmals um abermals 600 Mk . auf 4800 Mk . erhöht ?
Die Antwort hierauf bringt uns vielleicht die Zukunft . Sollte
das Ausschreil >en etwa wieder nur pro forma geschehen wie im
vorigen Jahre , und sollte der zukünftige Accis - Jnspektor vielleicht
bereits gefunden sein ? Wir stehen auf dem Standpunkt , daß auch
bet einem weit geringeren Anfangsgehalt sich genau so qnalisizirte
Bewerber für die Stelle gefunden haben würden . In andern
Fallen haben wir oft die Erfahnmg gemacht , daß unsere städtischen
Vertreter sich nicht so freigebig in pekuniären Angelegenheiten ge¬
zeigt haben . Man vergleiche nur den in derselben Sitzung vor -
gekomnieuen Fall , betreffend die Gleichstellung der Gehälter zweier
städtischen Techniker , wo cS sich um eine Differenz von etwa 200 Mk .
handelte ; der diesmal gerechtfertigte Magistratsantrag fand keine
Zustimmung . "

_ ,
"
7 Da » Comitö fiiv dir Kayrni -Matinee hatte an las

Kgl . bayrische Ministerium des Innern als Erlös der Matinee
4000 Mk . eingeliefert . In dem darauf erfolgten Schreiben S . Exc .
des Herrn Ministers heißt eS : „Ich möchte nicht verfehlen ,
>m Namen der durch die Uebcrschwemmimg Betroffenen Allen ,
die ihre Kräfte bei dieser Gelegenheit in den Dienst der Wohl -
thätigkeit und der Nächstenliebe stellten , den verbindlichsten Dank
auszusprechen und der Freude über das reiche Ergebniß Ausdruck
zu geben . So groß der durch die verheerenden Ueberschwenimungen
verursachte Schaden war , in so großartiger Weise hat sich ein
opferfreudiger Wettstreit zur Linderung der Roth entfaltet , und mit
besonderer Anerkenlinng fei der innigen Theilnahme der in der
Ferne wohnenden Bayern gedacht ."

— Lire die Kirren . Von der Ortsgruppe Wiesbaden des
. Alldeutschen Verbands " wurden uns weiter durch Herrn Rcchts -
airwalt Dr . Fleischer für die nach Transvaal zu entsendende
Sanitätskolonne abgeliefert : Von Herrn Rentner Krawinkel 4 Mk .,
Herrn Lehrer Dapprich 1 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., Herrn Professor
Liesegang 5 Mk ., Herrn C . H . 10 Mk ., Herrn Schneidermeister
Ackermann 1 Mk . 60 Pf ., Herrn Dachdeckermeister Schmidt 1 Mk .,
Verkauf Alldeutscher Streichhölzer 40 Pf ., Herrn M . 2 Mk ., Frau
M . 2 Mk . — 29 Mk . Durch Herrn Oberlehrer Dr . Mcrbach ge¬
sammelt : Von Herrn A . Pfeiffer 8 Mk ., Herrn Kampfer 4 Mk .,
Herrn Dr . M . 2 Mk ., Herrn Dr . G . Kl . 1 Mk ., A . M . 1 Mk .
= 13 Mk ., zusammen 42 Mk . — Ans dem letzten Bericht über die
Beiträge vom Alldeutschen Verband fei ein Versehen richtiggestellt :
Die von Herrn Dr . Schmitthenner gesammelten 11 Mk . setzen sich
aus folgenden Posten zufammen : Herr Steuerinspektor Schröder
3 Mk ., Herr Heintzmann 1 Mk ., N . R . 1 Mk ., Herr Hesse 1 Mk .
Herr Dr . Schmitthenner 1 Mk . 5 Pf ., Verkauf von Postkarten
95 Pf . und N . N . 3 Mk . = 11 Mk .

— KouteoU Versnrnmlungcn . Zu denselben haben zu er¬
scheinen : Morgen Samstaa , den 11 . November 1899 , Vormittags
9 Uhr : sämmtliche Mannschaftcii der Garde und der Provinzial -
Jnfanterie des Jahrgangs 1895 . Vormittags 11 Uhr : der Jahr¬
gang 1896 . Nachmittags 3 Uhr : der Jahrgang 1897 . Die Kontroll -
Versammlungen finden im Hofe der Jnfantene -Kasenie . Schwalbacher -
straße , statt .

— Kair - eloreaistee . Das seither unter der Firma „Lützenkirchen
u . Vröcking

"
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist infolge

gegenseitiger Uebereinkunft aufgelöst . Das Geschäft wird unter
unveränderter Firma von dem bisherigen Gesell chafler , Verftgs -
biichhandftr Dr . phil . Wilhelm Vröcking in Wiesbaden , fort -
gesctzt . Demzufolge ist die Firma „Lützenkirchen u . Vröcking

" im
Geiellschaftsregister auf den jetzigen Inhaber neu eingetragen worden .

_
— Diebstahl . Gestern Abend gegen 10 Uhr wurde in dem

Häuft Philippsbergstraße 29 der Messingdrücker der Hausthür znm
Theil gestohlen . Ohne Zweifel wurde der Dieb gestört , sodaß er
nur den Jnnendrücker nittnahiu , obgleich der äußere nur noch ganz
lose mr Schloß hing . Solche Vorkommnisse sind eine Mahnung ,des Abends die Thüreu , nameiltlich auch die Vorgärten , frühzeitig
zu schließen , damit dem Gesindel das Handwerk nicht gar zu bequem
gemacht ist . Bei der jetzt herrschenden großen Dunkelheit heißt es
besonders aufmerksam sein , damit die Schleichdiebe möglichst fern
gehalten werden .

— Patentwesen . Herrn Konrad Krell , Hans - und Kiichcn -
Gerathemagazin , Taunusstraße hier , wurde patcniamtlicher Schutz
ertheitt unter No . 124274 auf : „Aus einem Stück gepreßtes , mit
Wasserrillen und Befestigungsrand versehenes emaillirtes Blech in

gorm
der bekannten Ablaufbretter "

, und Herrn A . Andreu ,
eerobenstraße 11 hier , unter No . 124622 auf : „Lufthahii für

Bier - oder dergleichen Fässer mit durch Saget bewirkter selbst -
thätiger Ventilirung . " Der Schutz wurde in beiden Fällen vom
Patentbürcau Ernst Franke hieiseibst bewirkt .

— Kleine Dollzen . In der gestrigen Notiz „Besitz -
Wechsel

" miiß es statt Schreinermeister Muller und Koch heißen
Müller und Vogt . — Nächsten Sonntag fällt das beliebte
Promenade - Konzert in den Anlagen ander WUHelmstraße
aus . — Der Firma W . Klees hier , Moritzstraße 37 , ist die
Lieferung von Kaffee , Hiilsenfrüchten re. für die Gefängniß -
Slnftaltcn Wiesbaden , Eberbach , Neuwied , Limburg und Frank¬
furt a . M . übertragen worden .

Kehle Nachrichten .

Eonti ne ntal -Tcle aravKen - Comrragntr .

Kerlin , 10 . November . Die Marge,iblätter melden au »
Hamburg : Die hiesige Handelskammer richtete au den Kaiser
ein Danktelcgramm zu dein Sanioa -Vertrag .

Mien , 10 . November . Das Abgeordnetenhaus nahm nach
einer Debatte , welche von ft -8 bis !M2 Uhr Nachts dauerte , die
Nothstands -Vorlage in der AnSschußfassung nebst allen dazu ge-
ftelltcn Resolutionen unverändert an .

Deeefdenbürta « Setolk

Kerlin , 10 . November . Die Kaiserin ist gestern Nachmittag
um 3 Uhr m Kiel etngetroffen . Die Abreise nach Plön erfolgt am
Freitag .

Vari » , 10 . November . Vor dem Senatsgebäude kam es gestern
Nachmitlag um 4 Uhr zu heftigen Auftritten . Die Polizei zer¬
streute dft Menge , welche die Marseillaise fang . Im Zeugen -
faal kam es ebenfalls zu Tumulten . Die 600 Zeugen fangen
revolutionäre Lieder und brachten Hochrufe aus auf die Kommune ,
auf Doroulcbe und Rochefort . Einige Zeugen klebten Papier¬
streifen , welche die Namen Dsroulödes und Rocheforts trugen , an
die Wände und an die Marinorsiguren . Um 4 ‘/i Uhr wurden die
Zeugen verabschiedet . Dies gab auf den Straßen Anlaß zu neuen
Kundgebungen . Die republikanische Garde zerstreute die ft enge
und räumte den Platz .

$ lnri » , 10 . November . Einer Meldung aus dem Auswärtigen
Amt zufolge erwartet man in hiesigen politischen Kreisen eine längst
vereinbarte Aktion Frankreichs in Marokko und von Seiten Rust -
lands eine solche in Persien . Eine Einverleibung Transvaals in
die englische Kapkolonie würde die Veranlassung zu dieser von
langer Hand Borbereiteten Aktion fein .

Madrid , 10 . November . Die katalonischen Abgeordneten ver¬
langten in der gestrigen Sitzung der Cortes die sofortige Frci -
lassuug der wegen Steuerverweigernng verhafteten Personen .

« adt , 10 . November . Die Legung des neuen Kabels
lipswdt und St . Helena beginnt morgen .

wb . Kerlin , 10 . November . Die Morgenblätter melden aus
Köln : Infolge Reißens des Seils flog ein militärifdjer Fessel¬
ballon mit zwei Sergeanten fort , welche später unbeschädigt den
Boden erreichten , worauf der Ballon wiederum verschwand .

•wb . Kerlin , 10 . November . Nach Unterschlagung von
16,000 Mk . ist , dem „Kleinen Journal "

zufolge , ein Büreaubeamter
einer EftklrieitätSgesellschaft verschwunden .

Uflkriwitthschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 10 . November , Mittags 127 « Uhr . Crcdit -Aktien 230 .80 ,Disccmto - Commandit 191 .50 , Staatsbahn 141 .30 , Lombarden
32 .60 , Gotthardbahn - Aktien 143 .— , Centralbahn 145 — , Nord¬
ostbahn 95 .60 , Union - Bahn 81 .40 , Laurahütte -Aktien 253 .50
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 257 .75 , Harpener
200 .— , 3 -procentige Mexikaner 25 .90 , 6-proc . Mexikaner — — ,
Italiener — , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 204 .30 , 1-proc .
Spanier 64 .30 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 10 . November . Ocsterr . Crcdit -Aktien 368 .75 , Staats »
bahn - Atticn 330 .50 , Lombarden 72 .— , Marknoten 59 .— .

Geschäftliches .

KRAFTNAHRUNG

vereinigt den hohen Nährwerth von Tropon mit den Wirkungen
der physiologischen Nährsalze , die zum Aufbau aller Gewebe
insbesondere der Knochen , unerlässlich sind und die besonders
wichtig werden , wenn Gehirn , Bückenmark und Nervensubstanz
wesentlichen Kräftoverbrauch erlitten haben . Nährsalz - Tropon
hat den 5 — 7 -fachen Nährwerth wie Fleisch und Eier . F191

Vorräthig in Apotheken und Drogengoschäften .

Tropon - Werke , Miilheim - Rhciu ,

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

BeranttoortUd ) für o<n politischen unb Theil : Lv Schvlte vom Vruyl ,
für den iibriqcn Theil und die Snjtifltn : C Rdtherdl ; Beide in Wirsdaden
Druck und lietlaa der L SL elleube r - fchen Hoi-BuLdruckerê in Wiesbaden

Residenx - Thcater .

Donnerstag , den 9 . November , Erstaufführung : „ Der KeiratKs -
inaritt " . Schwank in 3 Akten von Georg Okonkowski . Regie :
Sublim Unger .

' Eine gute Idee ist das halbe Stück . Demzufolge müßte als
Verfasser eigentlich au erster Stelle Ompteda genannt sein , von dem
eine Humoreske den Stoff geliefert haben soll . Georg Okonkowski
aber , der Verarbeiter von „Trilby "

, firmirte allein . Jedenfalls war
der Stoff so ausgiebig , daß auch die Verarbeitung nicht ohne
Wirkung bleiben konnte , und so kam , da die flotte Darstellung ein
Uebriges that , ein lustiger Theaterabend zu Stande , bei dem viel
und Herzlid ) gelacht wurde . Die Voraussetzung des Stückes ist vor¬
trefflich . Leutnant v . Schmidt soll seine Angebetete , die jüngste von
fünf Schwestern , nur erhalten,wenn — man denke an die beiden Töchter
des braven Laban — die älteren vorher uiitergcbracht seien . Nichts
leichter als das . Der verliebte Leutnant nimmt die Angelegenheit
trendig in die Hand , ladet Freunde ein , arrangirt eine Art
HeiratlMnarkt und Alles ist im besten Zug , bis durch allerlei Miß¬
verständnisse ein toller „Kiiddeluiuddcl "

, wie der Schwiegervater
sagt , entsteht und Alles wieder auseinanderzugchen scheint . Die
Schwiegersöhne in spe laufen wüthend davon , die heirathslustigen
Mädchen sind in größter Verzweiflung , der Arrangeur sitzt gründlich
in der Patsche , aber schließlich renkt sich nach etwas lang¬
stieligen neuen Lcrhandftingcn und Venvcchsluugen Alles wieder
ein , die fünf Mädchen kommen unter die Haube , der Vater und
seine Schwägern dazu , und der Diener und die Köchin obendrein -
Bor sieben Paaren scntt sich der Vorhang . So was sst
ihm unseres Wissens noch nicht passirt . Wie gesagt , die Ge¬
schichte war sehr luftig und hin und wieder mit wirksamen
Schlagern versehen . Nicht das Wenigste that die flotte Jnsceuirung
( durch Herrn Unger ) und die frische Darstellung . Im Mittelpunkt
derselben stand der kecke Leutnant v . Schmidt , den Herr
Wieske schneidig und liebenswürdig zugleich mimte , und

Elly , seine Braut , welche Fräulein Tillmann frisch
und nett , wie immer , gab . Herr Manussi mit feinem trockenen
wirksamen Humor gab den Vater der Fünf . Herr Schultze unr¬
ein sehr gelungener , theaterspielwüthiger Diener , besonders aber
gefiel ein neuer Mann , Herr Hans Sturm , in der Rolle eines
hypermodernen , dcutseh - slavischen Schriftstellers . Er war aus¬
gezeichnet in seiner Charakteristik , da wir aber noch nie einen
schlechten Krasynski ober Swengcssi gesehen haben , möchten wir fast
glauben , daß diese Art Rollen , diese „wecchen Kienstleer "

, sich sehr
gut spielen , daß sie „von selber tragen ” . Auch die übrigeBefetzung
verdient im Allgemeinen alles Lob . Sch . v . B .

Ans Knust und Leben .

* Lirsidrn ? - Theater . ( S p i e l p l a n .) Samstag , den
11 . November : „Dolly

" . Sonntag , den 12 ., Nachmittags ft .4 Uhr :
„Odette "

( Graf Clermont : Dr . Rauch ) ; Abends 7 Uhr : „ Der
Heiratbsmarkt " . Montag , den 13 . : „Gräfin Fritzi

"
. Dienstag ,

den 14 . : „Der Heirathsmarkt
"

. Mittwoch , den 15 . : „Dolly "
.

Donnerstag , den 16 . : „Der Schlafwagen - Kontrolleur "
. Freitag ,

den 17 . : „Der Heirathsmarkt
" . Samstag , den 18 . : Premiere .

= Verschiedene Mittheilnngen . I )ie Gesanglehrerin FrI .
Antonie Äloem veranstaltete gestern im L -aal des „ Taunushotel

""
einen musikalischen Vortragsabend ihrer Schülerinnen vor geladenem
Zuhörerkreis . In einer großen Reihe von Liebem , Arien

"
, Duetten

und Frauenchören — mehr als 20 Nummern — erwiesen die jungen
Damen ebenso sehr ihr aimiuthiges Talent , als ihre sorglich ge¬
leiteten fleißigen Studien . Sämmtliche Vorttäge waren vom besten
Gelingen begleitet und wurden voni Publikum durch aufmunteniben
Beifall ausgezeichnet .

Kammersängerin Frau Moran - Olden - Bertram
und ihr Gatte , der bayrische Hofopenisänger Theodor Bertram ,
verließen Europa , um eine sechsmonatliche Tournöe in Amerika
anzutreten .

Der berühmte Kometen - Entdecker , Prof . Lewis
Swift , hat wegen des Verlustes seines Augenlichtes von der
astronomlschen Thatigkeit gänzlich zurücktreten müssen . Swift hat
eine außerordentlich große Zahl von Kometen und Sternnebeln

80 Lebensjahre .
Ein Dr . A rügetiuann veröffentlicht im Verlag von I . Huber

in Frauenfeld „100 Aphorismen , Ein Vademekum für
denkende Menschen " . Es ist eine Sammlung von Definitionen
mit angchängtem Kommentar , durch die wir z. B . erfahren sollen ,
was Bescheidenheit , Eitelkeit , Muth , Rache zc. eigentlich ist , alle -
triviale Selbstverständlichkeiten , die einem „denkenden Menschen "

nicht das geringste Neue sagen . Dazu war denn ein hübsch ge¬
drucktes und elegant ausgestättetes Bändchen von 94 Seiten uöthig !

Arthur Foltin giebt in seiner Broschüre UnsereKinber "

Winke zur Erziehung ( Stuttgart , Greiner u . Pfeiffer ) . Es findet
sich manches Gute und Nützliche in dem Hefte, und da solche
Dinge gar nicht oft genug gefügt werden können , so erfüllt e»
seinen Zweck .

Da - Elend unserer Operntexte beleuchtet eingehend
P .ckch: : :n neuesten Heft der Hald -

litterarifche Echo " ( Berlin , F . Fontane u . Co .) ,
er eingewurzelten Meinung entgegentritt , als

entdeckt , vielleicht mehr als irgend ein anderer lebender Astronom .
Zuletzt war er Bcobachtcr an der Sternwarte auf dem Echoberge
in Kalifornien . Der berühmte Gelehrte steht gegenwärtig im

eine Betrachtung Heinrich Bnlthaupts im
Monatsschrift „Das litterarische Echo " ( Be , „ _
bet sehr energisch der eingewurzelten Meinung eiitgegentritt , als
sei das Libretto einer Oper in künstlerischer Hinsicht nur Nebensache .

Die Vereinigung zurErhaltung deutscher Burgen ,
die im Anfang dieses Jahres zuft .mmentrat , um das Interesse für
die bcutfdjc Burgcnkunde in möglichstweite Kreise zu tragen und in
ihrem Thelle dazu mitznhelfcn , daß die historisch wie architektonisch
wichtigen Burgen in Deutschland vor dem gänzlichen Verfall gerettet
werden , giebt seit einiger Zeit ein eigenes Organ heraus , das den
Titel führt „Der Burgwart "

, Zettschrist für Burgenkunbe und das
ganze mittclalterliche Befestigungswesen . Die Zeitschrift erscheint
monatlich einmal und geht den Mitgliedern der Vereinigung un¬
entgeltlich zu .

Ein Preisausschreiben für Plakat - Eutwürse wird von
der Kunstanstalt von König und Ebhardt in Hannover erlassen .
Es sind Preise von 1000 , 750 , 500 , viermal 300 , sechsmal 200 Mk .
ausgesetzt . Es sind Entwürfe für die verschiedensten Branchen er¬
wünscht ; die Einlieferungsfrist schließt am 15 . Januar 1900 .

In Gragnano bei Neapel wurde , wie die „N . Fr . Pr
"

meldet , ein römischer Palast aus dem zweiten Jahr¬
hundert nach der Erbauung Noms mit kostbaren Mosaiken , Heiz -
wassertöhren x . auf gefunkte . Der Entdecker ist der deutsch «
Archäologe Dr . Schnee ».
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Eleganteste Spitzen - Lampenschirme
von 91 k . an , hübsche Crep - Papierschirme von
30 Pf . an . 13350

Kaufliaus Führer . 48 . Kirchgasse 48 .

Lokal - Gewerbeverein .

Montag -
, den 13 . November , Abends

8 ' /, Uhr , im Saale der Gewerbeschule ( Wellritz¬
strasse 34 ) :

Vortrags - Abend
( Huinoristka , Dialektstudien etc . )

des

König] . Schauspielers Herrn Paul Neumann .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos ,
für deren Angehörige ä 20 Pf . , für Nichtmitglieder
ä 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle des
Gewerbe Vereins erhältlich . Abends an der Kasse

beträgt der Eintrittspreis fiir Jedermann ohne
Ausnahme 50 Pf . F472

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand .

MW » GOOOOOOOOOOOOO

Kg . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’
schen

Uhrengeschäftes ,
gegr . 1863 — Mühlgasse 4 ,

alte best empfohlene Firma .
Grösste Auswahl in allen Arten
Klaren . Nur gediegene solideste
Fabrikate , für deren Güte u . Halt¬
barkeit ich die weitgehendste

Garantie übernehme .
Alle vorkommenden Itepa -

raturen werden auf das Sorg¬
fältigste ausgeführt . 14409

Civile Preise .

Musikwerke .

OOOOOOOOG MM

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg *
,

Neugasse 1 . 3344

Aus meinem reichhaltigen

M PF “
Thee - Lager

* *^ l M
empfehle als ganz besonders preiswerth :

HM No . 5a Roth ’s Familien - Thee ä 8 Mk . p . Pfd .
J . M . Roth Riaclif, , 4 . Gr . Burgstr . 4 . XMh

W 14333 ^

Sützrahmtafelbutter ,
averfeinste Qualität — aus pasteurisirtem Rahm ,

der Molkerei Züschen i/Waldeck
ist wegen Erlöschen der seit Monaten dort herrschenden Viehseuche
von jetzt ab wieder täglich frisch z» haben .

0 . F . W . Schwanke , MensMelconsuWksüjöft ,

AchlvalWerllr . 49 , ocoennber der Ulallerßraße .

Äeu ! Salta !
Das Spiel des

neuen

Jahrhunderts .

Interessantes und
belehrendes Brett -

Spiel , das von Professor
Sch nbert - Hnmbnrg
(dieersteAutoritätDeutsch -
lands auf diesem Gebiete )

dem Schachspiel
gleichgestellt wird ,

leicht erlernbar !

Höchst reizvoll fiir
Erwachsene u . die

reifere Jugend .

Preis 3 Mark
.

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

tirösstes Spiel - Lager Wiesbadens .
Alle Neuheiten zuerst . 14737

fortwährend

Cataloge gratis und franko . 14787

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26

In dieser Woche ! ! !

in 15028

Motard ' s Ltearinkerzen empfiehlt billigst 13564
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 .

3dI

Mi * Um
Brindisi

Peter Quint , am Markt
, 1 .25

11963

Niederlagen bei den Herren : 14081

'M

SS
’

Zobeltitz , Talmi .
Regiments .

Ecke der Ellenbogengasse .
Telephon 482 .

X
Fritz Streiiscli ,

» irchgaffe 38 , gegenüber dem Storchnest .

Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Maß .
Grüßte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

us wer kauf

grosser Salon - und

Wohnzimmer - Teppiche

1 .50
1.80
2 .50

in

s

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf .,
einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 12761

F . 4 . Wienstbacii , Rheinstraße 82 .

— Monatlich —

nur Mk . 1 . 30

Neuaufnahmen der letzten Wochen :

Heimburg , Antons Erben . Ohnet , Der König von Parie . Oitmann , Notwehr . Groller , Dio Tochter des
Herold , Majestät Weib . Cotta , Ehefolter . Bernhard , Schloss Josephsthal . Stratz , Der weisse Tod .

Eschstruth , Frühlingsstürme u . v . a . bedeutende Erscheinungen .
Aufnahme neuer Werke . Die Abonnenten erhalten stets das ganze Werb

ohne Rücksicht auf die Anzahl Hände , welche dasselbe um fas st .

Marsala
„ vecchio
, , extra vecchio
„ „ „ superiore

L « M . Bentz .

>. . , „ . . . . . 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der weit ! a . d . Friedrichstrasse .

sehr angenehm mundend Flasche 0 .75 Mk .
bei 10 Flaschen „ 0 .70 „
pSjT - Von Herrn Geh : Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Rccon -
valescenten sehr empfehlenswerte ^ WU

Vermouth di Torino , ächt , Fl . 1.25 Mk .
(keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ) ,

Tapestry , Velonr , Axminster ,
Brüssel , Irak , Konak und band

geknüpft Smyrna .

Julius Moses
,

Kl . Bnrgstrasse 11 , I .

Julios Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul -
brunnenstrasse .

Chr . W ' eizner , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

J & F . Suth , Wiesbaden ,
Museunistrasse , Ecke Delaspeestrasse . 14915

Tapelen - Heste von letzter Saison billigst .

Carte Blanche , echter Rheinwein - Sect ,
Flasche Mk . 1 . 35 .

Non plus Ultra Sect ,
aus französischem Traubensaft hergestelit , halb trocken , höchst

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
Flasche Mk . I 80

C. F . W . Schwanke , „ SlfÄSu

Wollwiiaicn nub Hiiudarlicitcii !
Da der Laden Ellcnbogenaasic 11 zu klein ist , so ist der Verkauf

bis Ende Dezember aud ) Marltstraße 14 , vis - ä - vis dem
Rathskeüer , und iverden sämmtliche Wollarnkel undHandarbeiten
in beiden Läden zu bekaitnt billigen Preisen abgegeben . Jagd -
westeu und ArbeitSwämtnse (über 500 Stück ) , in einfach und
doppelt gestrickt , nur 1,15 Mk ., in reiner Schafwolle , sowie hand¬
gestrickt 4 , 5 u . 6 Mk ., in feiner Seidenwolle 7 u . 9 Mk . Großer
Posten Unterjacken und Hosen von 60 Pf . an bis zu den rein¬
wollenen . Hübsche Muster Unterröcke in starker Wolle 1,85 Mk .,
in klein billiger , extrafein handgestrickt 4 und 6 Mk ., Damen -Bein¬
kleider von 90 Pf . an bi « zu den feinsten handgestrickten . Strümpfe
und Socken (große Auswahl ) von 20 Pf . an , in handgestrickt 90 Pf .
Prima Strickwolle , wirklich gute , 10 Loch 38 Pf ., in extra
Seidenwolle 10 Loch 58 Pf , Bieber - und Normalhemden von
95 Pf . an . Kinder -Unterzeug zu jedem Preist . Tücher , Caputzen
und ShawlS billig . Hübsche Handarbeiten , fertig und angesaugen ,
schon für einige Pfennige . 14817

Ellenbogengassi : 11 und Marktstratze 14 .

Allein - Verkauf von G . A . Müller ,

Frankfurt — Neu - Isenburg ,

empfiehlt von heute an in täglich frischer Sendung per Stück

18 u . 21 Pf .

Moscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein „ 0 .90 ,

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine . (Nicht zu verwechseln mit vielfach
anderwärts angebotenensogenanntenRosinen -
weinen .)

Willi . Heinr . Birck ,
licke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Moritzstr . 32 n . Oranienstr . ( Städt .
Ober real «eil ule ) .

- -. » ft ’r
' S Eine Wohlthat für beleibte

fL - „ eVertrÜA - Herren , für Kegler , Reiter ,
VAr £ ,W ' SSKBrtra ^ /r Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,
£ freie beugende Bewegung !
f Dieser solide , bequeme
1 . Hosenträger ist stets vor -
y räthig bei 8281

Leihbibliothek

Italienische Weine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Keinheiti
Capo Fl . 60 Ff . , bei IO Fl . 55 Ff . ,

per Ltr . im Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tischwein .

« razia Ft . SS Ff . , bei IO Fl . SO Ff . ,
per Ltr . im Fasse ] 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif .

wr Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Reeon -
valescenten besonders empfehlenswert !».

Falco vecchio Fl . 85 Ff . , bei IO Fl .
80 Ff . , per Ltr . im Fässel 90 Pf , kräftig
und saftig .

Fezza grande Fl . 1 Mk ., bei IO Fl .
ÖO Ff . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll ,
reif und kräftig .

Fezza <Ii gala Fl . 1 . 30 Mk . , bei IO Fl .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana FI . 1.50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Eieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die IVeine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Wein¬
keller Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Ueschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Freisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .
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Manroni 5 I qL ? » J ° ra “ B der mciße ^ ude nuSfleror | djt werden .
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" " " ® * Sä " ifl d " W - Ib- Jud -

(Nachdruck verboten .)

tingefihttm
" ^ unseres in vielcu Städten mit bestem Erfolg

■A . H . Linnetil . ohl .

Hellinuudsiraszc ,

Sen eröffnet . Hielt eröffnet .

PI ». Kissel , Rödcrstrabe ,A . Knapp , Walraniftratze ,
Mortlicucr , Nerostraße ,M. Mosbach ,

Kaiser - Friediich -Ring .P « Quint , am Markt ,

Ihrer Kgl . Iloh . der Frau Prinz .
Christian v Sehlesw .- Holstein .

Ellendogett,lasse ,® ebr . Born , Wörthsiiatze ,” • * • ttrncl , Wellritzstrabe ,
Hoybnch , Wellritzstraße ,• • Jager Wwe . ,

Ihrer König !. Holl , der Frau
Landgräfin von Hessen .

Hoflieferanten

Magasin

„ JlrDEite niir so viel , mein lieber Sahn , als Du eben

7 - b ' c® !' der Punkt , nm den sich Alles dreht , besondersm den Ministerien . Arbeite,t Du mehr , so wird man Dichmit scheelen Blicken betrachten , wie ein das unterste zu obcrst
^ / " dcs wildcs Thier , wird man das unbehagliche Gefühlhaben , daß Du Dich über die Leute erheben willst , und Dich
Ä ? aaer

öurNckstoßen . Verstehst Du ein Schriftstück nichtJo Jene bei Seite und greise nach dem folgenden : vielleicht
" us demselbeii Aufklärung zuThril . Verstehst Du

9IiAt ?
ba

-n 3mltCr nid,t ' r10 (c |]e ° uch das zweite zur Seite .
• m

° ’ W ^ tcr , als von den Vorgesetzten Weisungenlil Bezug auf die Erledigung von Schriftstücken zu verlangen -

W ein -- - Restaurant
Eldorado

,
PT * -• 3 . Taunusstrasse -13 .

Ausschank gut gepflegter Weine vom Fass und in Fla -.chen .Gute Küche . — Diner 1 Mk . und höher .
Inh . : E . Henning «

“ •« 's « »»" , . vivtrinrimumaicll
Sieger von dem Besiegten zurück !
Wohl ergreift den Bcthörtcn nicht plötzlich
Eh riien Armes die einige Rache ,
Doch sie wartet , sic folgt , sie hält Wache ,

tt * * * * * * * 9 * * » » * * t » * t * t » * tt » f * t * 4m * * ,t | zeichniß ; vergebens , er konnte nichts finden , es sei denn

"

* Kein Volk noch beglückten tj
* I nahm den folgenden Posten für einen Fingerzeig :

! Blut und Plünderung ! Der Fluch fällt cutscblick ** n .,r,,Ä . . j . r. » .. . m — r. , t ~ . .
Z Aus den mächtigen lorbeergeschmiickteil

I | . » Unbrauchbare Gegenstände . Zwei Gulden . Käufer -
I » er weiße Jude .

" 1

I* trirfit
® 0

« 6/8 M fei "
/

® ‘n anderer Posten war es gewiß
K I

’
.TV

U
~

“ den unbrauchbaren Gegenständen konnte sich
L « uch der Schirm besundcn haben . Gekauft hat sie der weiße

denn entweder wissen sieUch nicht undHHn ^
sie dich einen lästigen , zudringlichen Menschen , oder aber

T>.
,U ' ^ n C° ' f n

-
cn d/ch auf und sagen hinter deinem Nucken -

„ Dem Dilmmropf muß man Alles begreiflich machen " Aucb
I ö » befl

"
,en,s

® O e!1ren
r)o (c dir niemals Rath , denn sie würdensich alsbald zu brüsten beginnen , daß Du nur mit ihrer

Se fortzukomnien vermagst . Lieber mache die Dinge schlecht
I oi ) ue zu fragen , als gut mit Hülfe der Fragen . Wenn Du
I ? trotzdem genölhigt bist , etwas zu erfragen , so suche Dir
I d/ " ältesten , vcrgilbtcsten Diurnistcii aus und laß '

Dich von
I *t)ni ' Usorimreu . _ Solcherlei Exemplare fließt es überall - auch
I de > kuch wird sich einer vorsinden . Solch ein Diurnist weiß

nichr als alle Mniistcrialräihe und lacht Dich ilichr aus vcr -
unglimpst Dich nicht hinter Deinen , Rücken ,2 ist ganz

gewÄjst
'

hast . "
" ^ " ^ bn6 ® “ Xt) U " d « haupt eines WoAes

I hgM -xIari ^ " d
-
ickte jetzt sein Mündel und schloß seineväterlichen Ermahnungen mit den Worten :

' “ 16

I
"
m

1*
‘
ü befohlen , Aladür ; schreibe nur recht oft . Und

fc ^ c Dich und berichte mir , was Dich hierher-

Anöfnhrlich
-
nnd rückhaltslos berichtete Georg über seine

| Entdeckung , daß er das Vermögen des Paul Greaorics
welches aller Wahrscheinlichkeit nach gegen eine Anweisung
rmLe

“ K ^ Uf5 n9rb,,Cf,e-n hinterlegt war , beinahe gefunden

St ! Ä dluwMung sei ohne jeden Zweifel in demc^ tiel des Regenschirms des Verstorbenen verwahrt geivesenund diesen Regenschirm habe bei der Versteigerung offenbarein «jnbe Nameiis Jonas Münz erstanden .
W dies brachte Georg sozusagen in einem Athen , vor .
„ So viel habe ich in Erfahrung gebracht "

, saate er als- r geendet hatte . „ Doch was soll ich jetzt thun ? " '

" DaZ ist viel , ist viel mehr , als ich gedacht hatte Run
mußt Du nur weiter forschen . " 1

• " jPcr ,
vo und nach welcher Richtung hin ? Müw lebt

ia nicht mehr und selbst wenn er noch am Leben wäre,
'

magder ödjirm schon längst unter dem Kehricht vermodert sein . "

Mfe
"3 '

lO <3bel ” bOl ^ f bcn ® nben " ' chi aus den Händen

fflüfSnS "
nebet § 6rr b « be » Sie Ionas

A ‘
?

! rrGv lt)nVj “ Hr biederer , rechtschaffener Mann ,der es deshalb zn nichts bringen konnte , der Ärmel Auch
zu mir kam er häufig und ich meine ihn noch vor mir aitfetlcH mit seinem kahlen Kopf , von welchem nur an den
Seiten das lange weiße Haar herabhing . Und bei Gott . .ank sprang bei diesen Worten erregt in die Höhe ; „ er •
hatte den rothcn Regenschirm des Paul Gregorics in der
Ha » d , als er das letzte Mal bei mir war ! Nun erinnere
ich , mich ganz deutlich , zn beeiden würde ich es auch wagen
daß ich mit ihm sogar darüber scherzte, denn ich sagte zu
ihm : Am Ende betreiben Sie Ihren Hausierhandel auch

jenseits , Ionas , und haben dort dem Gregorics den
Negemchirm abgekauft ? " Er lachte nur und gab mir in
aller Geniutlstichkeit zur Antwort , daß er es so weit noch nicht
gebracht habe ; er durchwandere nur das Zempliner und
^ ?) tcr Konillat , die übrigen Komitate habe er unter seinen
& o () iteii vertheilt . Moriz habe das Treucsiuer und Neutraer
« aiiiiiel das Liptauer Komitat und die Zips , und der jüngste,

'

der Stobt , habe erst vorige Woche das Barscr Komikat zu -
getheilt bekommen . Ins Jenseits aber gedenke weder er
zu reisen , noch seine Söhne dahin zu entlassen ; es sei denn
er fet dazu gezwungen .

"

Die Augen des jungen Advokaten funkelte » vor Freude .

. lieber Herr Vormund ! "
rief er aus . „ Ein

solches Gedachtniß besitzen mir die Götter . "

. . » Du bist ein Glückspilz , Georg . Ich habe eine Ahnung ,da » Du Dich letzt auf der richtigen Spur befindest , daß Du
Dein Erbe studcn wirst . "

( Fortsetzung folgt .)

Heuinuudstraszc , E . Hudolph , Fraukcnftraße .
: SBeilere Niederlagen werden errichtet . 13767

Molkeiei - Sützrahmbutter
Psd Mk . 1,15 , bei 5 Psd . billiger .

Frische Landlmtter ä 95 Pf .
Wer öliitliciiljoaig, gor . « in , ä 78 Bf .
Schweizerkäse Pfd . 65 Pf ., 72 , 84 u . 92 Pf .
Edauierkäse , feinste voülette Maare , Psd . 80 Pf .
Limburger Aipcnkäse Psd . 38 Pf ., in ganzen Stücken

Weizciniorschuß , feinstes Kiiiheiiuiehl ,
Pfd . 15 Pf . , bei 5 Psd . a 14 Pf .

Ikorubrod pro Laib 36 Pf .
Mischbrod „ . 38 „

r Weißbrod „ „ 41 „
X 7 • w - Schwanke , Lebensmittel - Csusumgeschäft ,
© rfjUioIOiuljeritrnße49

,
Äf9 <5 ^ fiur,,r ‘

Ast » hofl . Zwieback ,
bester Saniteitö - u . Tnfekzwicbalk ,

prämtirt Wien 1898 ,
Vyrett - Diplom , höchste Auszeichnnug ,

stisch zu rt),
' '
bcu -

Ol!1C" btn ® e,cfiii’kn übertragen und ist derselbe stets

neues Sauerkraut
eutpsiehlt 12044

A . ti . LeainenkohL

„ Aus der tiefsten Erde würde ich ihn mit meinen Nägeln
hervorholen , wenn es möglich wäre ! " seufzte Georg .

„ Vielleicht weiß der Matyko
'

etwas "
, sprach die Alte

Der Matykö war unschwer zu finden , denn er rauchte
gerabe feilte Pfeife int Vorzimmer des jungen Herr » , bei
dem er die Stelle eines Leibdieners bekleidete .

°
Auf die

Fragen semes Gebieters erklärte er indessen , daß er seither
ttett wichtigere Dinge , als es der Regenschirm war , auch
Ergehen habe ; übrigens sei das ein ganz unbrauchbares
Serotö gewesen , für welches er keine zwei Groschen gegeben

HötÄfi dinn gesragt , was Du dafür gegeben
hattest i fuhr ihn Herr Georg zornig au .

Worauf Matykö in viel bescheidenerem Tone berichtete
daß der verstorbene gnädige Herr den Regenschirm selbst auf
l* ' ’S’?’

,
* £ l &e&ette nicht aus der Hand gegeben hatte . Weißber Se .

Gott weshalb er denselben so sorgfältig behütetes
Nicht bloß der liebe Gott , sondern Georg Wibra wußtees auch schon .
Den größten Werth hatten indessen die Auskünfte der

iX™
* / e

-
n dethar , die noch immer den kleinen Laden i

7
be nUsk ^ ' " ' Ie und » icht nur zugegen , sondern auch

v
' vö

S iodte Herr Gregorics gewaschen und
ai .gekleidet wurde . Die gute Frau schwor hoch und « jener ,
S . hbCn,äb C

beL* R - Ü- nschirm i „ der geschlossenen starren
Ha » d gehalten und man die öinger gewaltsam öffnen mußte ,
hlieL ? ,ri " En,fc .

ruen und ein kleines Kreuz an
dessen Stelle zu geben , wie es sich gebührte .

Der junge Mann wendete sich ab und zerdrückte einige I

Pohlen
^ ' blt ßc biefcr Erzählung in seine Augen ge - I

q - " A ' hielt den Schirm in der Hand, "
wiederholte

SrauBothnr . Ich soll blind werden , wenn es nicht wahr ist .
"

WJ das jetzt ? "
sprach Herr Georg . „ Wir müßten

wisse » , ivo sich der schirm letzt befindet . "

„ Gewiß ist er versteigert worden , wie die übrigen Sinne *

firh sn! / ? ? ^ Veinlichste. Georg Wibra begab
sich eilends in da » städtische Archiv , wo sich unter den Ver -

nücf ) ba § Versteigerungsprotokoll befinden
wußte . Alsbald hatte er auch das gesuchte Verzeichniß ge -
funben , in welchem getreulich eingetragen war , zu welchen
Preisen und von welchen Personen bie Schränke , Tische ,fctmjie und Betten erstanden worden waren . Alles fand

ii » h «
Cl delze , Jagdtaschen , Flinte » , Stiefelund Wurstmaschinen ; doch von einem Schirm war keine

Spur z » entdecken . Wohl zehnmal durchlas er das Ver -

8 . Friedrichstrasse 8 ,
■ - E4age , L Etage ,

Prinz . Anna v . Preussen . nächst der Wilhelmslrasso ,
Prinzess , v . G rosebritannion

”
7fehlcn Hüte , Blumen , Aigretu , PhaZtarfe- , „ ,d

Straussfedern schwarze , weisse u . farbige Spitzen , Schleier n . Tülle .

, . .
AI ' « Farben Sammet - und Seidenstofle , Sammet - und Seiden -bänder , Coiffuren , Hauben , Flehns , Brautkränze in wmbMm » QuaTiui ™

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Anfertigung von Promenaden -
,

Ball - miil GcseHsdiafts - Toikt ^ ii

Frankfurter Würstchen

( 21 . rvoitfetzmig .) (Nachdruck verboten .) I ' .V1,
^ Clt glücklichen Bergwerksstädten gab es zu jener Zeit

£ t i < < # * ♦ I
" ^ r wenige Hilden bei den öffentliche » VersteigerungenPeters Rrgenfchrrm .

Sanbe » sich dcunoch zwei oder drei , so konnte man sie leflht
Eine Erzählung von Koloman WlKszath . I bl

"
önde ° ^ r

' "
>

^ E ^ deu . Der eine war gelb , den » er hatte
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig ZSechsler . I „ s ,

§ aar ' . ? cr Zweite Ichwarz , der dritte allenfalls roth

- MZZWZWMMWZ
- - eniniern , sestzust - ll - u , daß man - Hedem Jonas Münz de »

» weißen Juden "
genannt hatte . Dies war nm so eher au -

zunchmeu , als alle alte Hosen unb Weste » ber Stadt inI leniem m der Getreide - Gasse gelegenen kleinen Laden koii -
zentrirt wurden , bevor sie die zweite Epoche ihrer irdischenI Laufbahn begannen . Viele Leute erinnern sich noch an diesenkleine » Lade » , vor welchem abgetragene Stiefel , Röcke , Mäntel

I “ ” b
. ^ " stige Klerdilngsstücke anfgehaiige » waren und die I

Dvur t>ie folflenbe , mittelft Holzkohle hergestellte Aufschrift
trug . „ Nur bie Lilien auf beni Felde können sich wohlfeiler I
fleiben , alv es ui diesem Laden möglich ist " I

Dies war allerchings die lauterste Wahriheit ; doch hätte
mau huizuftigen müssen , daß sich bie Lilie » auf bei » Feldeand ) ctiuaä schöner kleiden , als es in diesem Laden möglich war .

Diese Erklärungen befriedigte » Georg Wibra nicht
I •

0 , ’d )
,mi

er >' ch ' N Bezug auf die Herbeischasfungdes Regenschirms keine » sanguinischen Hosfnnnge » hinaab
verfugte er sich ans dem Archiv zu dem GerichtShofpräsideiUen

'

Herr » Stolank , um sich bei ihm nähere Anskunft z » hvleu
'

d,
" lener lange Zeit als Notar in ber Stadt fungirt hatteund alle Einwohner , alle Verhältnisse derselben kaiinte

.
Der Herr Präsident nahm gerade Abschied von feinemSot )» Aladar Stolank , Konzipisten im Miiiisierinm des

Eimern der die Osterferien daheim verbracht und FräuleinKrikowsky eifrig den Hof gemacht hatte . Schade mirdaß bie Familie Krikowsky sciihcr in Trauer versenkt wurde" ud der arme Herr Konzipist » ich, - ininal das Vegräbnißal waiten küiinte . Die grausamen Philister — seine Vor -

Urlaub - S - dr ~ ~ ehlcr Verlängerung des
borcu . Und Fräulein Küthe Krikowsky wird" ZE Trauerkleide gewiß so entzückend ansseheu , daßes sich darum allein dazubleibeu verlohnte . I '

Wie immer unterließ es Herr Stolarik mich heute nicht | 1
feinen hageren , schwächlichen Sprößling , für den er eine I !

piangeube Karriere träumte , mit guten Ralhschlägen zu ver - '
| v IJv i1• I ■.
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Goldgasse 2 .Telephon No . 258 .

Itheiustraße .
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Namens der städt . Armen -Depittation :
Mangold , Beigeordneter .

-
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'
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e D g -

5 Neugasse 11 . g
Vezirks -Tclepho » No . 39 .

oooooooooooooooooooq

Städtischer Volkskiudergarten .
( TduneS - Ltistuna . )

Die Eröffnung des Kindergartens , Ecke der © itrfaSSbm ?* « *
Hariingstraße , bat am 16 . Okioder er . stattgesu ^ r » . 6 # werd «
uicbischulpflichtige Kinder der miuderbemittelteu »m » uneranrrrftni
Stände , ohne Ünterschied des religiösen Bekenntnis !« » , ts ^ zurück -
gclegtem 3 Lebensjahre auigeiiomnien .

Da « Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . » flb dar NnternchtSgeld
monatlich 50 Pf . Dasselbe kann für mehrere Hiabtr ans einer
Familie ermäßigt , sowie für Unbemittelte ermäßige kwer gemz er »
lasten werden . Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür tä ^ ich
5 Pf . zu entrichten . Diejenigen Kinder , welche mtf Mittagesten
und BeSperbrod Anspruch machen , haben dafür weiter täglich für
da « Mittagesten 10 und für das Besperbrod 5 Pf . Alt bezahlen .

Anmeldungen werden Vormittag » von 10 — 12 Uhr mit Nach »
mittags von 3 — 5 Uhr im Nathhause , Zimmer Ao . 11 , entgegen »

genommen . •

Wiesbaden , den 7 . November 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Morgen Samstag , von Vormittags U Uhr ad , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eine -
Bullen zn 30 Pf . und zweier Schweine zu 45 Pf . da »
Pfund unter amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkänser (Fleischhändler , Metzger ,
Wurstbereiter und Wirthc ) darf das Fleisch nicht abgegeben werde « .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekern ntmachnnjs .
Der Fluchtlinienplau für den District „ äaJsnim * hat die Zu¬

stimmung der Ortrpolszeibebörde erbalteu und wird nunmehr im
neuen Nathhause , 2 . Obergeschoß . Zimmer No . 41 , innerhalb der
Diensthunden zu Jedermann « Einsicht offengeletst .

Die « wird gemäß 8 7 de « Gesetze « vom 2 . Juli l875 , betreffend
die Anlegung uiib Veräuderung von Straße » x . , mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
iuneihaib einer präclnsivischen , mit bem 10 . d. M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schristlich anzubring » sind . ♦

Wiesbaden , den 6 . November 1899 .
Der Magistrat , d . Absll .

Poularden
Hähne
Feinste französische Poularden . . „

, » Kapaunen ( große )
„ Frieassee -Hütmer „

Mast -Gause und Hasen im Ausschnitt

__ zu billigstem Tagespreis ._______

Herr
Herr

immer frisch bei 15241

J . Rapp Nachf .

( Inh . : Oscar Koessin ." ) ,

werden billig angefertigt .

Münchner Laden
Alte Colonnade 3 .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei - Bcrorduun «

vom 10 . Juli 187 « .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Aerordnuug vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landeslheilen und der §8 143 und 144 de » Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeidezirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgend
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Drduuug und des un¬
gestörte » Verkehrs anf der Straße .

a . pp .
b . Benutzung der Straße zu Privatzwcckeu .

8 2 .
Wer auf öffentlichen Straße » ausnahmsweise Verkaufsstellen

einnehmrn oder Waaren oder sonstige GegeiMude ausslcüen oder
anst ' ängen , ober wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe¬
betriebe oder zu sonstigen Privatzwecken benutzen will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der int § 6 genannten Fälle der polizeilichen Er -
Inubniß und muß die ihm bei Ertheilung derselben vorgeschriebeneu
Bedingungen einhalten .

Das Anbieten oder Anp >elfen von VerkausSgegeuständen durch
überlautes Nitseu oder in anderer geräuschvoller Weise (z . B . mittelst
heftigen oder anhaltenden Scl )ellens , HornblasenS , Pfeifens pp . ) rst
verboten .

Zur öffentlichen Straß « werden biet , wie überall in dieser Ver¬
ordnung , auch die öffentllchen Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselben
nicht der Landstraßenpoiizei , bczw . deut Feldschutze unterstehen ) uud
Durchgänge , sowie solche int Piivateigemhum stehenden Straßen
und Wege , in welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt -
findet , endlich auch die vor der Straßeufrout der Häuser bclegeuen
Treppen und Rampe » gerechnet .

Zuwiderbandlnngeu gegen diese Bestimmung werden mit der in
§ 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Ratlbor .

Frische Nordsee - Krabben
heute ein —etroffen !

Wiesbadener Fisch - Consum
Wellritzstraesa 24 . Willi . Frickel . Telephon No . 869 .

Polizei - Verordunng .
Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der § § 137 und 139 des
Laudesverwalttuigsgesetzer wird im Einvernehutett mit der Lönigl .
Eisenbahu - Directton zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschusses für die elektrischen Straßenbahnen des RegierungS -
beztrks verordnet , was folgt :

§ 1 . Die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben dem Publikum gegenüber höflich und bescheiden auszutreten .
Das Nattchen während des Dienstes ist ihnen untersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertheilung eines Fahrscheins abhängig ist , bat jeder
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
führen tutb darf ihn keinem anderen zur Benutzung überlasset : .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen , Fahr¬
zeiten und Fahrgeschwindigkeiten einznhalten und darf die Führung
dcS Wagen » Unbefugten nicht überlassen .

Nach jedem Anhalte » darf er erst abfahren , nachdem vom
Schaffner das Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgästen sprechen , noch seinen
Stand verlassen .

§ 4 . Während des Haltens auf den Endstatioueu hat der
Wagenführer dafür zu sorgen , daß der Wogen nicht durch Un¬
befugte ^ ober durch sich selbst in Bewegung gesetzt werden kann .

§ 5 . Der Wagenführer hat langsam zu fahren beim Pasffren
unübersichtlicher Straßenbiegungen ober Straßenkreuzungen , bei
dichtem Rebel , sowie in allen anderen Fällen , in denen dies zur
Vermeidnug von ilnglncksfälleit , Sachbeschädigungen u . s. w . er¬
forderlich ist .

§ 6 . Der Wagenführer Hal Signal zu geben :
a ) beim Abfahren nach jedem Anhalten ,
b ) vor deut Pajsiren von Straßenbieguttgen oder Straßen¬

kreuzungen ,
c ) wenn Fuhrwerke , Retter , Fußgänger oder Viehtransport « sich

in der Fahrtrichtung bess den ober sich derselben näher » .
§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halten :
a ) auf ein Haltsignal bei Schaffner » ,
i>) wenn bit Weiterfahrt bie Sicherheit de » Znges oder von

Personeu oder Sache » gefährden würde ,
c ) wenn König !. Equipagen , geschloffen mafchirende Trupprit¬

theile , Leichen - oder andere öffentlich « Aufzüge , Postwagen
, oder int Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die

Bahn kreuzen ,
d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .

§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen
a ) die fahrplanmäßige » Abfahrt »- ttno Ankunftszeiten enthält ,
b ) während der Dunkelheit sotvohl im Innern als nach Anßen

* vollständig erleuchtet ist ,' c ) während der Fahrt reinlich erhallen wird ,1 d ) fall » dies vorgefchrieben , an kalten Tagen geheizt ist .
§ 9 . Sobald die für bett Wagen bestimmten Innen - tntb

Außeuplätze besetzt finb , bars bet Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder ber letzten Abendfahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht anfnehtuen . Auch in diesen Ausuahmesällen
muß eine ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
ywglich bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner da » Sigital
zur Abfahrt nicht früher geben , als bi » eiusteigende Personen den
Wagen bestiegen und aus

'
üctgeude Personen mit beiden Füßen die

Erde erreicht habe » .
§ 11 . De » Fahrgäste » , iusbesoudere Kindern , weiblichen , alten

ober schwächlichen Personen hat ber Schaffner beim Ein - und AnS -
steigeu behülflich zu sein .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten .
§ 13 . Der Schaffner bat die Bcobachtniiq der volizeilicheu

Bestimmungen , welche für das Verhalten der Fahrgäste gegeben
sind , z » überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch unanständiges
Benehmen , Trunkenheit , abstoßende Krankheitserscheinunge » oder
unreinliches Aeußete lästig fallen , sind seiucrieits zur Mitfahit nicht
zuznlasseu oder zum Berlaffen des Wagens auzuhalten .

§ 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt ha : der Schaffner an dem
Endpunkte den Wagen »ach zurückgelassenen Gegenständen zu durch¬
suchen . _€ ünb bie Eigcuthumer nicht wehr attwrsenb , so hat er die
Gegcustänbe an sich zu nehmen und spätestens am folgenden Tage
auf bem Bureau der Straßettvahn abzulieferu .

§ 15 . Ein Abdruck der §§ 1 bis 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfangs - uud Endpunkte » u » b in den Wartehallen der SttaßkU -
bahtt anzubringen , ein Abdruck der §§ 9 , 10 , 13 imb 16 außerdem
in jedent Wagen .

§ 16 . ZtNiuderhaiidlungen gegen diese Vetordunugen Iverbe » ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . ober im liuvermögeursalle mit verhältnißmäßiger Hast bestraft .

§ 17 . Diese Polizei - Verordnung tritt 4 Wochen » ach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit bemscldkn Zeitpunkt treten alle ihr widersprechenden Be¬
stimmungen von Orts - und Kreispoiizet -Verordnungen anßer Straft .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 . *

Der König !. RegierungS -Präsidliit . Wentzel .

— auch die kleinste wird dankbar entgegeugei -ommen — in die Lage
gesetzt werde » , auch in diesen : Jahre dem Bedürfnis zu genügen ,

lieber die eingegaugenen Beträge wird öffeutiich cutttirt werden .
Gabe » nehmen entgegen die Mitglieder der Armeu - Deputation :

Herr Stadtrath Siadtäliester Necket , Pageustecherstraße 4 ,
f ' - '-r Stadtrath Justizrath Dr . Bergas , Lussenstraße 20 ,

Stadtverordneter Steril , Friedrichstraße 8 ,
Stadtverordneter tiiitfcli , Nerostraße 18 ,

ynt Stadtverordneter Krekel , Dosbcimerstraße 28 ,
Herr Stadtverordneter Stimm , Wellritzstraße 40 ,
Herr Bezirksvorkteher Margerie , Kaiser - F . iedrich -Ring 106 ,
Herr Beziiksvorsteher Kaiser , An der Ringkirche 8 ,
Herr Bezi '. lSvorstehcr Zollinger , Schwalbacherstratzc 25 ,
Herr Bczirksvorstehcr Berger , Maucrgasse 21 ,
Herr Bezirksvorstclier Rnmpf , Saalgasse 18 ,
Herr Bezirk - Vorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,
Herr Lezirk - vorsteher St . .Hoffmann , Philippsbergstraße 43 ,
Herr Bezirkevonietzer Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie da » städtische Arinenbüreau , RatbhanS , Zimmer No . 12 ,
und der Boten meister , Ratbbau «, Zimmer No . 19 .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : rr M i

Herr Kaufmann Emil .Hees jun », Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Burgstraße 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Hauptgeschäft : Taunnsstraße 4 ,
Zweiggeschäft : Wrlhelmstraße 2 .

Herr Kaufmann Nnverzagt , Lauggaffe 30 ,
Herr Kaufmann A . Moltatv , MichelSbeig 14 ,
Herr Kanlmann Kock », Ecke MiwelSberg und Ltrchgaffe ,
Herr Buchhändler Stdolf Wilhelms , in Firma Hermann

Schellkiiberg 'sch- Buchhandlung , Oranienstraße 1 , Ecke der

oooooooooooo oooooooo

o Frankfurter Würstchen o

Q per Paar SO u . 30 Pf . , Q
0 Cervelatwurst v ° r Pfund Mk . l . 40 , o

Q bei 5 Pfund Mk . 1 . 20 , 0

0 Mettwurst per Pfund Mk . 1 . — ,

Q empfehlen in nur prima Qualitäten 1E5 * 0

M . Cron Söhne9

Telephon 726 . 35 37 . Rerostraße 35 37 . Telephon 726 .
Inh . : Kmil l ’ elri .

Täglich frisch gesch . Hasen .
PV * Schwere bayrische Waldhasen . '

Haienbraten ( gespickt ) Mk . 3 .60 .
Rehkeule ( gespukt ) 6 .— .
Nkhziemer ( gespickt ) 7 .— .

Frisch geschlachtetes Geflügel .
Enten ........... Mk . 3 .— .

öeichshallen -

Theater .

Direction : H . Söllner .

Heues Programm .

The three Butterflies , M =T
" dMe

Fred u . Kurt ,
Musikai . Burlesque -Act .

Phönix Trio ,
Phänomenaler Fuss -Balance -Act ,

nnd das übrige grossartige Programm .

Näheres Strassen * Plakate .

DUMM « für Wrylkher ,
Speeialität , fertig gestickt Mk . 3 .50 , hochfein .

Sämmtliche

Polizei - Ber » rd » « ng .
Auf Grund der 88 6, 12 uud 13 der Perorduuug vom

20 . September 1867 mrd anf Grund der § § 137 und 139 des
LanberverwaltungSgesctzeS wird in : Einvernehmen mit der Königl .
Effenbahudirection zn Frankfurt a . M . niiler Zustimmung des
Bezirksausichqffes für die Ktci » b,ry « e » de » Regierungsbezirks
verordnet , was folgt :

§ 1. Jede Beschädigung von Kleinbahnen , ihrer Anlagen ober
Betriebsmittel , das Auflegen oder Abladeu von Gegenstände » auf
ober unmittelbar neben bei : Geleisen , bas eigenmächtige O - ffnen
oder Besteigen von AvsperrungsvorriLlnugen oder Einfriedigungen ,
die Verstellung oder Lersperruug der Aukweichevorrichfttngen , uber -
l:ai :pt jede den Bahnbetrieb gefährdende oder störende Handlung
ist untersagt .

§ 2 . Es ist verboten , an den Masten eleltnscher Kleinbahnen
zu kielte : ::, ihre elektrischen Leitungen zu betübrtu , die Drähte mit
Gegenständen zn behängen oder z: i berühre :: , Fahne » ober sonstige
Gegenstände so auznbriugeu , daß die Drähte dadurch berührt
we : den .

§ 3 . Tas eigenmächtige Oeffuc » der Wagenverschlüsse , da «
Stehcnbleiben aus bei : Trittbrettern , da « Anfassen von Vor¬
richtungen , welche bei elektrischen Bahnen bie Stromnihrnng ver¬
mitteln rber regeln , ba » Aussteigen aus eilten vom Bahnversonal
als „ besetzt

" bezeichneten Wagen ist verboten , ebenso ist er verboten ,
während ber Fahrt auf elektrischen Bahnen mit bem Wagenführer
zu sprechen .

§ 4 . Das Rauchen , sowie bas Mitsiihreu breimenber Cigarren ,
Pfeifen u . f. w . ist nur aus beit Anßenplätzeu und iu den für
Raucher bestimmten uud mit entsprechender Bezeichnung versehene »
Abtheilen gestattet .

§ 5 . Die Mitnahme von feuergefährlichen oder explosiven
Gegenständen , von geladenen Gewehren , von Gepäckstücke » , welche
durch Umfang , üblen Geruch oder Unreinlichkeit die Mitiahrenbeu
belästigen wurden , ist verboten . Der Lauf eines mitgesührten
Gewehrs muß unch oben gehalten werbe » .

§ 6 . Das Mitnehmen von Hunden iu die Personeuabtheile ist
nur mit anedlückticher Erlaubniß des Vahnpersonals gestattet . Die
Erlaubuiß darf uidtt ertheilt werden , falls ein Fahrgast gegen die
Mitnahme der Hunde Einspruch erhebt .

§ 7 . Wer gegen die Bestimwuugeu der §§ 3 , 4 , 5 , 6 verstößt ,
hat — abgesehen von der eintreteuden Bestrafuug — aus Ersordern
des Bahnversonals teil Wagen sofort beziv . beim nächsten Anhalten
zu verlassen .

§ 8 . Fahrgäste , welche andere durch unanständiges Benehmen ,
abstoßende Krankheitrericheluungen , Trnukeuheit oder unreinliches
Aeußere lästig fallen , haben auf Erfordern der Bahnbedieusteten die
Kleinbahn unverzüglich zu verlaffeu .

§ 9 . Ein Abdruck der §§ 3 bi » 8 uud des § 10 dieser Ver¬
orderung ist in jedem Wagen einer Kleinbahn anzubringen .

ß 10 . Zuwiderhandlungen gegen diffe Verordnung werden ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . ober im Unvermögeursalle nät verhällnißmäßiger Haft bestraft .

§ 11 . Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer Bekanut -
inachurtg im Arnlsblatt iu Kraft .

Mit derusclberr Zeilpuukt treten außer Kraft :
a ) alle widersprechenden Bestimmungm von Orts - ober Krcis -

polizei -Berorbnunge ::,
b ) bie § § 31 , Abs . 2 und 3 , 32 , 34 , 35 , 38 , 39 , 40 ber Polizei -

Verotdunng vom 23 . Mai 1895 , betreffend die Kleinbahn
Eltville - ScblaugeNbad ,

c ) die §8 53 , 56 , 58 , 59 ber Polizei - Berorbnuug vom
16 . September 1899 , betreffeirb bit Dampfstraßeubahn
Wiesbaden -Biebrich . *

Wicsbndcn , deu 12 . Juli 1899 .
Der Köuigl . Regierungs -Prösideitt .
In Bertr . : Frlw . v . Sketöwitz .

Stadtbanamt , Abth . für Strahenba « .
Die Lieferung bc5 zweijährigen Bedarfes an ßStraßenbau -

materialien , und zwar an Bordsteiucu und Pflafterstetnen aller Art
für 1900 unb 1901 soll vergeben werden . Die Lieferuvgs -
bcdiugnugeii liegen auf dem biefigeir Nathhause im Zimmer No . 47
VoriniltagS auf , könuc » auch gegen Einsendung von Mk . 1 .50 ( in
Briefmarken ) bezogen werden .

A » geböte sind verjchloffen und postfrei mit den zugehörigen
Prodesteiueu , welche mit dem Siegel de » Bwters versehen sein
müsse » , bis Montag , den 13 . November d . I . , Vormittags
11 Uhr , einznreicheu , zu welcher Zeit die Eröffnung ber Airaebote
im Beisein ctiva Erfchicueuer statlfinden wird . Später cingehendt
Offerten werden al » Nachgebote betrachtet und bleiben unberücksichtigt .

Zuschlagsrist 4 Woche ». *
Wiesbaden , de » 21 . Oktober 1899 .

Der Oberingenienr . Zn Vertr . : Probeck .

Bciülricichlilig warmen Frühstücks
an arme Schalkiiider .

Die vor Jahren » ach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬
regung eines Menschensreuudes zum ersten Male eingesührle Ver¬
abreichung warmen FrnhstiickS an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigeu Untcrstütznng weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffe « daher , daß der erprobte
WohIihätigkeitSsinu innerer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewähren wird , indem sie uns die Mittel znfließen lasse :: , welche
uns in dei : Stand setze» , jene » armen Kindern , welche zn Hanse
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ei » Stückchen trockene »
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule eilten
Teller Hafergriitz -Suppe tntb Brob geben lassen zu können .

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während ber kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Portionen
betrug nahezu 36,300 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Su ^>pe den armen
Kindern schmeckt und von Aeizle « uud Lehrern gehört hat , welch '

günstiger ErfolgZ
'
ur Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne

bereit , eilt kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen .
Wir baden Debet da » Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
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Crosse Wohlfahrts - Geld - Lotterie
.

Ziehung 25 . — 30 . November . 1 « . N3O Oeldgeu inue — Hanpkgew . 100,000 Ml . Loo ? 3 .80 'M
Liste ii . Loor -Poito 30 Pf . extra empfiehlt n . versendet ( nr .d) geg . Rach » . ) die bekannte Haupt - n . Glückscollectr

Carl Cassel , Kirchgassc 40 ,
iä > sofort ans . gegenüber der Schulgafie . 15253

Zither - V erein .

Sonntag , den 12 . November , von Nachmitt .
4 Uhr an :

Gkscllisc AsOMiiikMinist mit taj
bei unserem Mitglieds , Henn Schreiner ( Zur Germania ) ,
Platlerstraße 100 . — Mitglieder , sowie Freunde des Vereins
ladet hierzu freundlichst ein F 332

Der Vorstand .
hlk . Besondere Einladungen werden nicht ausgcgeben .

laperirer - InininK
( Zwaiigs - Innuug ) .

Die bei den hiesiskii Tapezirermcistern beschäftigten
beschäftigten Gehülfen werden hiermit zn einer Bersammlung
zwecks Bitdnng des AnSichufscS für dar Gehülfen - und
Herberaöwcscn , sowie des LehrlingS -Tlnsschnfies auf
Samstag , vcn 11 . d . M . , Abends » V- Uhr , im Lokale
„ Zur Stadt Frankfurt " mit dem Ersuchen um zahlreiche
Lhcilnahme eingcladcn . F 419

Der Borstaud .

Deutscher Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbaden :

Wilhelmstrasse 40 . __________

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Gold - Beschlag versehen

in jedem gewünschten Preise .

€ ? . Gottwald
,

Goldschmied ,
Faulbrunnenstrasse 7 .

Achtung !
Erste Qua !. Rindfleisch 56 , 1 . Qual . Kalbfleisch 66 , Schweinc -

steisch 66 u . 70 , Hammelfleisch 50 , Roastbraten und Lendcn fort -
während zu haben . aam Bommhardt , Walramstr . 17 ,

Magnum bonuni
,

htße Wintcrkartoffel , liefert billigst franco HauS 15113

P . Enders ,
Michclsberg 32 ,

Münchner Laden .

Speciatitiit :

Aeclit Mülleimer Handstickereien
Künstliche Aufzeichnungen nur Prima Leinen .

Angefangene Arbeiten .
Allbekannt billige Preise .

Münchner Laden ,
aur Alte Colosmade 8 ,

neben Stabilist .
_____ _____ ______

Sehr günstige Kaiifgclcgeiihcit .
@ ia hochfeiues geschnitzte » t « stummer ( Eichen ) , Sin «

schaffungspreiS 2400 Mk . , jetzt 650 Mk . , 1 Estzimmer
( Nutzbanrn ) , sehr schön , eine Schlafzimmer -Einrichtung ,
eomplet , mehrere bffit re n . einfache vollst . Bette « , einz .
Bettstellen , Rohhaar - , Woll - u . Secgrasmatratzcu , Deck¬
betten u . stifien , 6 bersch . Garnituren von 50 —450 Mk . ,
eitpelne Sophos , Stnsziehtische , Spiegelschrünke , polirte
« lttderschrünke , stommoden , Bcrtieow , Pfeilerspiegel ,
Hrrrenschreibtifch , lackirte Kleider - und KUchtnschränke ,
Bücherschränke , Waschkommoden , potirt und tackirt ,
Etageren , Tische , Stühle , 1 Kerzenlüftcr , 3 - armiger
Gaötnster , versch . Teppiche , 1 sch . Theke , Stehpult u . « och
Vieles Slndere . Berkanse sehr billig bei guter Bedienung .

Anfertigung von alten Polster - n . Schreinerarbeiten
reell u . billig , auch werben Röbel in Tausch genommen .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 . 152 .54

Zwei elegante Ruhv . - Betten mit hohe « Muschel -
aussätzeu zu verkaufe « Wellritzfirahe 8 , Part , r . 10565

Ei « eis . Bert mit vollst , neuer Matratze zu verkaufe »
GeiSbergstratze 5 , 2 l .

^ > * t HovfAltioil ♦ Sprechender Papagei ( btau -
O * * «-• illftrlt ♦ srirnige Amazone » mit Käsig

80 Mk ., em Schaukelstnb ! ( rptber Pkrisch ) 25 Mk ., ein Bett (zwei
« opfkisie » ) 25 Mk . Goethestrah « 0 , 3 . Stock .__________________

Vierzig edle Harzer Hohl - , Klingel - und Knorrrotter
zu verkaufen .

'
lloppflstein , Häsueraasik 5 , 2 . 15071

stisienrnf , sehr gut erh ., für 50 Mk . zu
^ »/l . 11 ilettilv , verkaufen Schar uhorststraste 20 , Part .
Eichen - Pult , gut erbalteu . zu verk . Sedanvlag 4 , Pan .

Gesucht wirs eine gebrauchte , aber

noch gute Persorir - Maschine bei

» av . Wickel <& Mn , Buch¬
binderei , Kirchgasse 49 . isise

aoaläl 213 51 93 303 54 820 61 910 22

48

57
99

18 . Ziehung her 4 . Klasse 201 . König ! . Prellst . Lotterie .
Birti ' u, VS» 9 Kewrnt « i»S9, U« <h » iu » gp .

fiu : el< 8tUiieB, ot>n :‘xO war ! stud »rv btutctnite Mummet*
Iv jllauiu .frn tfi . f’rjt

(Diar • ni'älr .)

220088 155 76 246 64 324 38 76 481 680 87 f300 ] 786 901 22 104t »
196 [3000 ] 201 41 22 - 066 204 [3000J 85 352 99 434 502 3 20 65 70 9t -
660 844 228001 4 [10001 110 369 [30001 402 652 [300 ] 731 76 97 8« ,
68 221053 59 335 [3000 ] 717 811 63 2 25071 Hl 410 575 4

Im üteminurnde der »lietet >: r Envimir zu 15ooo URL, r zu 10000 Ät
6 äu »<XX> ixt , m 4u 4000 wt , 138 zu 1000 $ U., US «■ 600 M

2 10001 50 422 607 73 725 91 821 [1000 ] 937 70 211028 237 3t4i
„ 419 528 774 828 921 30 88 2 12322 402 505 [ lOuOJ 612 42
213936 43 iso 36 448 587 214006 1500] 106 68 272 87 343 404 [
959 215033 101 91 221 388 [300 ] 411 717 54 930 218009 145
[ 1000 ] 30 41 319 428 82 556 90 735 831 913 2 17096 610 [3000 ]
74 97 218017 31 177 [500 ] 770 879 933 21 » 331 445 524 855

Macrame etc . Kurs 10 Mk . 1
U4 Vfc ll , auch Eiuzelstunden . 417S

VieiorfA # Schule , TmmikSstr . 13 .

tast neu , Mittklsignr , korublmueudlan , mit
« » I6r 5 V , , Pcilbesay , sowie ein Zacket billig zu verkaufe »

Nähere » Hellminidüratze 40 , 1 St . l .
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338 70 681 900 142049 129 40 419 88 [30001 728 47 68 [5001 827
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350 55 449 520 658 744 896 «57 [3000 ] 3S295 325 ( 1000 ) 535 9v 654
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(3000 ) 68

40185 320 497 513 [500 ] 723 56 839 41011 273 [300 ] 339 574 944
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32 138 53 (500 ) 289 94 307 (500 ) 473 834 67 937 60 öblbl 298 475
680 851 915 46 47 55 [300 ] 71
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262 390 423 43 96 604 88 799 902 1 08053 265 [300 ] 614 731 79 844
6° 938 104461 622 75 771 827 10529t 342 ( tOOOJ 419 30 49 60 558
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18 . Ziehung der 4 . Klosse 201 . König ! . Prenst . Lotterie .
Ziehitt-g vrtu 9 Jtowber 1M>9, vor Ntiirags .’> hie tcu .ii.fic üitr 2 *40 Mark stud brn beaefienben stummer »

r _ iw tk!ammera brrgefngt.
(Ohne Gewähr.)
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V^ i 82 882 17419 ' 0 .767 051 914 1 8110 12 268 449 510 708 64
190 .)2 135 423 ol o» 4 957 110001

20314 405 84 571 95 [500 ] 91005 487 69 520 SIS 50 2 -4013 28 97114 38 386 548 708 59 802 939 23 -116 146 13000 ] 237 [1090 ] 63 [5000 !3 -2 89 473 523 696 723 845 981 21212 93 327 437 80 83 653 804 16t>4 69 2308 » 320 649 60 785 858 20060 89 155 [1000 ] 447 502 664<04 61 83 2 7 242 59 333 418 39 44 506 61 [3000 ] 706 978 79 28008128 224 35 41 416 634 858 950 29127 233 446 50 524 82 706 [800 ]öi oOl 91 •
, 411 72 537 44 69 89 800 2 28 97 993 310 .32 71 155 228 332
(300 ) 88 (500 ) 671 846 930 32007 20 49 66 152 r27 92 532 777 94033047 55 167 99 201 411 55 75 95 582 626 64 768 34242 356 75 99
450 u9 5,8 624 [300 ] 826 79 916 80 35017 [3000 ] 53 112 06 [300 ] 401
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tv . tki e *MC gold . Giirteluadel ( Andenken ) . Abzug .
OrtlvlLIl gegen Belohnung Kapelleustroße Ä .gefertigt Part .

5 . Oft .

Baby - Artikel

Blumenspenden werden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt .

1524Q

47 . Jahrgang . Sio . S28 .

Eeite 8 . 10 . November 1899 .

W " Von Berlodnngen , Heirathe » , Gebürte » und Todes -
fälle » wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Au » den Wiesbadener Cioilftandsregifter « .

Ein Dienstmädchen verlor ein Portemonnaie
~ „ mit 18 Mk . 95 Pf . von Ecke Wölthftraße bis
Jastnstraste 24 , 3 . Daselbst gegen Belohnung abzngebeu .______

• u . billig garnirt , Zeichnungen
uch , Leinen und Seide an -

Nähinaschine » - Reparat >»r «n aller Systeme vrompt und
billig . Ad . Kumpf , Mechaniker ,

Saalgasse 16 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Sophie Sedlmayr .

Wiesbaden
, den 10 . November 1899 .

tilltCVIte Damen,Ihr mit Kettchen
Vlllv fllVvlIlv ( Monogramm ) verloren

Kirchgasse , Ndeivstraße , Wilhelmstlaße . Abzuglben gegen Belohnung

Gestorben . 26 . Sept . : Fabrikant Johann Karl Bender , 56 I . ;
Adolf Emil , S . des Tünchers Karl Philipp August Rossel , 5M . ;
Schlosser Friedrich Hartmann , 25 I . 13 . Okt . : Philippine Lonise
Amalie , geb . Loesekrng , Ehefrau des Schmieds Philipp Christian
Diehl , 61 I . 14 . Okt . : Carl August , S . des Taglöhners Franz
Schipvcr , 2 I . 18 . Okt . : Emilie Henriette , T . des Maurers
Martin Wilhelm Diehl , 1 I . 24 . Okt . : Tüncher Friedrich
Wilhelm Rossel , 35 I . 27 . Okt . : Wilhelmine Caroline , T . bist
Maurers Friedrich Wilhelm Silbereisen , 5 M .

zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

■yjllllzV l)11■yy Jl Vl •* »• dlUl VMIH*
5 . Rov . : dem Maurer Philipp Jakob Straub e. T . , Elise Emilie
Karoliiie . 6 . Nov . r dem Maurer Johann Emil Ludwig Zorn e.
S . , Wilhelm .

Aufgeboten . Schleifer Friedrich Bernhard Eimers von Elberfeld ,
wohnhaft daselbst , mit Dieustmagd Elise Antonie Zölzers von
Hagen , W ., wohnhaft daselbst . Schmied Wilhelm August Blum
von Hahn , Untcrtaniiliskreis , wohnh . hier , mit Näherin Magda¬
lena Lanibcrti von hier und wohnhaft hier .

Verehelicht . 30 . Sept . : Maschinist Johanne « Marquardt von
Mainz , wohnh . zu Biebrich , mit Büglerin Philippine Christiane
Sand von hier und wohnh . hier . Maurer Friedrich Wilhelm" " " ' cherin Lina Kraft , Beide von hier und wohnhaft

iandmann Philipp Wilhelm Christian Bierod von
Neuhof im Untertaniiuskreis , wohnh . hier , mit Friederike Louise
Caroline Schürg von Clarenthal bei Wiesbaden , wobnh . daselbst .
14 . Okt . : Taglöhner Karl Jakob Franz Schneider von Biebrich ,
wohnh . hier , mit Wäscherin Amalie Louise Martin von hier und
wohnh . hier . 21 . Okt . : Maurer Carl Ludwig Wintermeyer mit
Fabrikarbeiterin Philippine Auguste Hammer , Beide von hier u .
wohnh . hier . 26 . Okt . : Bäcker Adam , gen . Adolf Schmelzer von
hier , wohnh . hier , mit Dienstmagd Marie Margarethe Walles
von Klein -Karben , Kreis Friedberg , Großherzogthum Hesses
wohnhaft hier .

Wölbert hier .
Verehelicht . Kaufmann Siegfried Locwc zu Duisburg mit Hedwig

Hamburger hier . Friseur Gustav Herzig hier mit Lydia Keßler hier .
Gestorben . 7 . Nov . : Karl , S . des Hausdieners Philipp Fritz ,

40 T . 8 . Nov . : Privatiere Alexandrine Baronesse v . Wöhrmann
au « Riga , 32 I . ; August , S . de ? Taglöhners Johann Lamm ,5 M . ; Rentner Franz Marqni « Lncchesini , 59 I . ; Privatier
Alexander Ritter von Faltin , 79 I . ; Katharina , geb . Steiuebach ,
Ehefrau des Dachdeckergehülfen Matthäus Meyer , 32 I .

Gestern Abend gegen 11 Uhr verschied sanft nach langem , schwerem

Leiden mein inniggeliebter Mann , der

'
Wäsche für J'ieugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Au » de » Dotzheimer Civilftandsrrgiftern .
Geboren . 27 . Sept . : dem Maurer Christian Bleidtner e. S „

Philipp ; dem Schlosser Josef Schütz e. S ., Franz Paver Wilhelm .
28 . Sept . : dem Zimmermann Johann Karl Philipp Jakob Cdrist -
mann e. T ., Karoliue . 1 . Okt . : dem Tüncher Karl Thesbor
Philipp Heinrich Höhn e. S ., Karl Adolf . 5 . Okt . : dein Schmied
Josef Gottwald e. S ., Anton Michel . 7 . Okt . : dem Taglohner
Wilhelm Selgen e. S ., Karl . 8 . Okt . : dem Tazßvhuer Ludwig
Karl Sand e. S . , Wilhelm Friedrich . 10 . Okt . : dem Maurer
Johann Ott c . S ., August . 11 . Okt . : dem Zimmermann Gustav
Silbcreisen e. T ., Karoline Louise . 13 . Okt . : dem Tagl . Georg
liebelhör e. t . T . 18 . Okt . : ' dem Tüncher Karl Wilhelm August
Bleidtner c. S ., Karl August Emil Ludwig . 19 . Okt . : dem
Maurer Philipp August Rossel e. S ., Friedrich August Hugo .
21 . Okt . : dem Zimmermann Friedrich Karl Sand e. S . , Karl
Friedrich Wilhelm Ludwig ; dem Maurer Friedrich Wilhelm
Fischer e. T . , Amalie . 22 . Okt . : dem Schlosfergehülsen August
Christian Kaus e. S ., Gottlieb August . 25 . Okt . : dem Fuhrman »
Christian Eduard Adam e. T ., Anna Wilhelmine . 28 . Okt . : dem
Maurer Karl Wilhelm Schubmamt e. S . . Karl Friedrich . 3 . Nov . ;

Geboren . 2 . Nov . : dem Taglöhner August Stockenhofen e. S ^
Heinrich ; dem Schlossergedülfen Emil Dietzc e. S . 3 . Nov . : dem
Schlossergehülfen bei den städt . Wasser - und Gaswerken Oswald
Lebnhard e. T ., Katharine Maria ; dem Tapezirergehülien Christian
Schwarz e. T ., Louise Emilie Elisabeth . 4 . Nov . : dem Buchhalter
Paul Fiedler e. T ., Elisabeth Euphemia Luise . 6 . Nov : dem
Bildhauer Franz Pelmecky e. T ., Bertha Elisabeth . 9 . Nov . :
dem Taglohner Johanne « Neifschneider e. T ., Eva Philit

Aufgeboten . Kaufmann Wilhelm Kratzenberger hier mit der
des Schmiedemeisters Heinrich Schmidt , Elisabeth , geb . Müller ,
hier . Schlossergkhülfe Josef Ohler zu Niederwalluf mit Minna
Engel hier . Glasreiniger Gustav Wcirbecker hier mit Elise Brühl
hier . Lokomotivführer 1 . Kl . Theodor Jean Beer zu Finthen
mit Babette Rieger zu Wasseralfingen . Schneidergehülsc Herman »
Arthur Robert Mähr zu Stuttgart mit Luise Christiane Bauer
zu Gerlingen . Hcrrschastsdicner Christian Henning hier mit
Martha König hier . Schuhmachergebüise Heinrich Bouillon hier
mit Elisabeth Mitter hier . Metzger Georg Konrad August BöppieS
zu Braunschweig mit Henriette Auguste Marie Blumeubcri » gw

Marktstr . , Kirchg . u . Luisenstr . ging , v . e. Herrn begl ., wird v . dies .
höfl . nm ihre Adr , geb , u . !» . » «» postlagernd Schützenbosstr .

» « » 8 H . nicht G . unberufene H . Guß .

König ! . Musik - Director a . D . Max Sedlmayr ,

im Alter von 67 Jahren .

Aus auswärtigen Zeitung »» und nach Mr »tt <»
Mittstrilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herr » Regierungr -Assessor Friedrich Rogge ,
Schleswig . Herrn Hauptmann Fritz von Unger , Steinburg .
Herrn Leutnant Karl Werner Freiherrn v . Kirchbach , Hannover .
Herrn Stabsarzt Dr . Korn , Leipzig . - - Eine Tochter : Herrn
Ober -Leutnant von Hartwig , Paderborn . Herrn Wilhelm de
Wcerth , Elberfeld . Herrn Rcgierungsrath Dr . Schoen , Berlin .
Herrn Leutnant Karl Graetz , Gleiwitz . Herrn Ober -Lentnant
Oskar von Wangenheim , Berlin . Herrn Hauptmann Freiherr »
von Ersfa , Meiningen . Herrn Hauptmann Gustav v . Gottberg ,
Wöllstein . Herrn Major Friedrich Winsloe , Saarbrücken .

Verlobt . Fräul . Ellen Hellwig mit Herrn Stadtrath Micholowsky ,
Stettin . Fräulein Elisabeth Reichardt mit Herrn Forst - Assessor
Adolf , Kotrmeier , Altenburg ( S .-A .) — Detmold .

Berehelicht . Herr Regiernngs - Assesfor Dr . Martin von Campe mit
-vraulem Hctti Ziegler , Magdeburg . Herr Hauptmann Arnold
Wangemann mit Fräul . Martha Mehlgarten , Frankfurt a . O .

Gestorben . Herr Oberlandergerichtsrath a . D . Karl Selmar Herbst »
Hamburg . Herr Oberst z. D . Friedrich von Holtzendorff, Naum¬
burg . Herr Dr . med . Karl Gieße , Hannover . Herr Major z. D .
Arwed Giersberg , Hannover . Herr Ober -Leutnant Georg do »
Bruchhaiiicn , Leipzig .

Frank & Marx
,

Wiesbaden
,

Zum Storchnest .

■■ ■ Atelier . Kunst !. Zähne jeder Art . Ganze
/ Ahn Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .

Reparaturen sofort . 12347
Albert WoHr,Mielielsberg2 , EckeKircb gasse .

& Bis älteste , gclesenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens" Sen ’e6 * das „ Tagblatt " bei den verehrlichen Inserenten wegen des großen ■
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Meibnschts - Lmpfeblungrn
Pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem Tagblatt «
bereits aufgegebrn , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Empfehlungen voll und ganz ausgenutzk werden kann .

Ferner liegt es im Ittk - relfe der Inserenten selbst , die Anzeigen sriilMikig zu bestellen ,weil dann besondere Wunsche wegen der Seiten - Anordnung und der topographischen Ausstattungder Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte Ueber -
fichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie das „ Tagblatt " bietet , sind für die Wirkung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende . eCvAX \ X \ \ U [ II
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigenen v XXXxwW [ 11 10
Intereffe eine entscheidende Beachtung schenken . \ \ AX \ vA \ \ 11 j/J

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich 111//
die inserirende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das *

„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt I7,ooo
Zum allergrößten Theile in der Kanssträstigrn

Bevölkerung hiesiger Skadk besitzt .

Laden
r» der frequentesten Lage sofort zu
miethen gesucht . Nähere - mit Preisangabe unter <5 . JI . lou
Agentur Frankfurter Zeitung , Langgaffe 26 .__________

Ein mSdl . Zimmer zu verm . Näh . Bleichstr . 15a , 2 . 6978

• “ JJ  Ein anständiger Diener gesucht , verheirathetcr nicht
auSgeschloffcn . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 15242

— Auffallend billig . - - - - - - -

Ein grosser Posten fertiger

Winter - Damen - Blousen

Zum Damcii - Frislrcti 8 "

Morttzstr . 16 , Part . , kann Wäsche gemangelt werden .
Wäsche z. Büg . w . a . bei Reininger , Fcldstr . 7 , Frtsp . 14928 B lTl
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